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In der nächsten Ausgabe des Info-Blattes finden Sie im Innenteil
einige Informationen zum Weihnachtsmarkt.
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Aachener Bank: Neue
Geschäftsstellenleiterin

in Aldenhoven
Die Kunden der Aachener Bank in
Aldenhoven werden in diesen Ta-
gen ein neues Gesicht in ihrer Ge-
schäftsstelle entdecken, denn die-
se hat seit dem 15. November eine
neue Leiterin.
Claudia Buscher, die bereits seit
dem Jahr 2000 im Hause tätig ist,
wird zukünftig das Team in der Ka-
puzinerstraße 2a führen. „Claudia
Buscher hat langjährige Erfahrun-
gen in der Kundenberatung bei uns
gesammelt. Aus ihrer Zeit als stell-
vertretende Leiterin unserer Haupt-
stelle in Aachen kennt sie auch
schon die Aufgabe der Geschäfts-
stellenleitung. Wir wünschen ihr
einen guten Start in Aldenhoven“,
sagt Vorstandsmitglied Jens Ulrich
Meyer.
„Ich wurde hier vom Team sehr gut
aufgenommen und freue mich nun
auf meine neuen Aufgaben, die ich
mit großem Engagement angehen
werde“, so Buscher. Besonders
wichtig ist es ihr dabei, möglichst
schnell einen guten Kontakt zu den
Kunden vor Ort aufzubauen: „Als

Geschäftsstellenleiterin ist es mein
Ziel, für unsere Kunden vor Ort als
vertraute Ansprechpartnerin da zu
sein, um diese gemeinsam mit
meinem Team optimal beraten zu
können.“ Auch die Fortsetzung des
umfangreichen regionalen Engage-
ments, das zuletzt bei der großen
Spendenvergabe im September un-
ter Beweis gestellt wurde, ist Frau
Buscher ein Anliegen.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Übernimmt zukünftig die Ge-
schäftsstellenleitung in Aldenho-
ven: Claudia Buscher

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„Die Kunst ist das Gewissen der
Menschheit“ soll der deutsche Dra-
matiker Christian Friedrich Hebbel
einmal gesagt haben. Nun, so ganz
dramatisch ist unser Ansatz in Al-
denhoven nicht. Kunst soll Interesse
wecken, zum Nachdenken anregen,
als Alltagsablenkung einfach nur ge-
fallen oder nett anzusehen sein -
ganz nach Sichtweise des Betrach-
ters. Kunstgeschmack und -verständ-
nis ist so vielfältig wie die Formen
der künstlerischen Darstellung oder
Gestaltung. Man kann Kunst in den
unterschiedlichsten Formen Muse-

en bestaunen oder in Galerien, man
kann sie sich auch nach Hause ho-
len.
Wenn man regionale Kunst kennen
lernen möchte, muss man aber wis-
sen, dass es sie gibt und wo man sie
finden kann. Mit dem Ziel, die Kunst
und die in Aldenhoven tätigen und
schaffenden Künstler in unserer Ge-
meinde erstmals oder wieder in das
Bewusstsein zu rücken, haben wir
daher im November eine erste ge-
meinsame Ausstellung zahlreicher
Aldenhovener Künstlerinnen und
Künstler im Ludwig-Gall-Haus ver-
anstaltet. Noch unter dem Eindruck
der terroristischen Anschläge in Pa-
ris habe ich in meiner Eröffnungsan-
sprache herausgestellt, dass man
sich eben auch durch Kunst und Kul-
tur den schrecklichen Handlungen
solcher Attentate entgegenstellen
muss. Die abwechslungsreiche Aus-
stellung war an beiden Tagen
erfreulicherweise überaus gut be-
sucht, was die Kunstschaffenden und
uns in der Verwaltung animiert, die-
sen Weg in Zukunft weiter zu be-
schreiten.
Mit dem ersten Aldenhovener Weih-
nachtsmarkt auf dem Marktplatz
beschreiten wir am vierten Advents-

wochenende ebenfalls Neuland. Wir
haben uns bewusst für diesen spä-
ten Termin entschieden, um allen
die Gelegenheit zu geben, nach ei-
ner langen Saison mit externen Weih-
nachtsmarktbesuchen und Weih-
nachtseinkäufen stressfrei und be-
sinnlich zwei gemütliche Tage in Al-
denhoven selbst zu verbringen. Zahl-
reiche ortsansässige Geschäfte, Ver-
eine und Institutionen werden ge-

meinsam mit externen Anbietern ein
hoffentlich schönes Ambiente und
eine vorweihnachtliche Stimmung
dem Marktplatz erzeugen.
Auf unsere Haushaltslage hatte ich
bereits in der letzten Ausgabe hin-
gewiesen. Zwischenzeitlich habe ich
dem Gemeinderat den Entwurf für
den Haushaltsplan 2016 vorgestellt.
Es handelt sich dabei ausdrücklich
zunächst nur um einen Vorschlag,
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der für uns als „Stärkungspaktkom-
mune“ zu dem gesetzlich vorge-
schriebenen, ausgeglichenen Haus-
haltsergebnis führt. Dieses Ziel müs-
sen wir einhalten, wenn wir unsere
Finanzautonomie behalten und den
Einsatz eines - wie in anderen Kom-
munen bereits geschehen - von der
Bezirksregierung gestellten Finanz-
verwalters („Sparkommissar“) in Al-
denhoven vermeiden wollen.
Ich habe den Rat daher zum ge-
meinsamen Handeln aufgefordert.
Über die politischen Lager hinweg
werden wir in einer unbedingt erfor-
derlichen politischen Einheit ge-
meinsam zur Lösungsfindung anset-
zen müssen, um die letztlich auf die
auf uns alle als Bürger zukommen-
den Belastungen so gering wie mög-
lich halten zu können. Der Rat hat -
auch um genauere Zahlen des Kreis-
haushaltes berücksichtigen zu kön-
nen - diesbezüglich unserem Vor-
schlag entsprochen, die nächste Sit-
zung um eine Woche zu verschie-
ben. In der jetzigen Lage darf es bei
unseren gemeinsamen Überlegun-
gen aber auch keine Tabus mehr
geben, die bislang ungenutzte oder
unliebsame Konsolidierungspoten-
ziale betreffen. Bereits im Sanie-
rungsplan enthalten und vom Rat
beschlossen ist beispielsweise die
Umsetzung des von der Gemeinde-
prüfungsanstalt erarbeiteten Sport-
stättenentwicklungskonzeptes, das
wir in Kürze dem Rat vorstellen und
in der Folge mit den Vereinen ge-
meinsam besprechen werden. In der
nächsten Ausgabe werde ich Ihnen
genauere Informationen zu den er-
arbeiteten Lösungen und die Auswir-
kungen vorstellen können.
Unsere Gesamtschule am Pestaloz-
ziring wächst wie geplant und ggf.
zukünftig sogar schneller und es
kommt daher langsam aber sicher
zu den bereits vor zwei Jahren sei-
tens des Planungsbüros prognosti-
zierten Raumproblemen. Im Som-
mer 2013 hat der Gemeinderat nach
vorheriger Abstimmung den durch
das Planungsbüro erarbeiteten an-
lassbezogenen Schulentwicklungs-
plan beschlossen und die Verwal-
tung damit beauftragt, die notwen-
digen räumlichen Voraussetzungen
für die langfristige Unterbringung der
neuen Gesamtschule zu schaffen.
Beschlossen und in der Folge auch
seitens der Bezirksregierung geneh-
migt wurde damit auch die Empfeh-
lung des Planungsbüros, eigentlich
bereits ab dem Schuljahr 2015/2016
die auslaufende Realschule kom-
plett in den Hauptschulbereich hin-
ein zu verlagern. Nach einem Jahr
Improvisation muss dieser Beschluss

ab dem kommenden Schuljahr um-
gesetzt werden. Der Verwaltung ob-
liegt nun, den Umzug professionell
vorzubereiten und umzusetzen, so
dass der Unterricht der Realschüler
nach den Sommerferien in neuen
Räumlichkeiten ungestört fortgesetzt
werden kann. Erste Priorität wird es
sein, für die Schülerinnen und Schü-
lern beider auslaufender Schulen
auch in den letzten drei Jahren ei-
nen qualitativ hochwertigen Unter-
richt sicherzustellen und ihnen da-
mit einen qualifizierten Schulab-
schluss zu ermöglichen. Eine ent-
sprechend leitliniengerechte Vorge-
hensweise in dieser Angelegenheit
hat die Bezirksregierung auf meine
konkrete Anfrage hin bereits schrift-
lich zugesagt.
Nach fast 21 Jahren haben wir in der
letzten Ratssitzung Franz Fiedler auf
eigenen Wunsch aus dem Gemein-
derat verabschiedet. Neben seinem
Ratsmandat hat er sich u.a. als Aus-
schussvorsitzender in zahlreichen
Fachausschüssen engagiert. Im Rah-
men meiner Laudatio habe ich dar-
auf hingewiesen, dass ein Außenste-
hender die geleistete Arbeit eines
kommunalpolitisch aktiven Man-
datsträgers, der sein Amt und seine
Funktionen ernst nimmt, kaum er-
messen kann.
Die Stunden der Sitzungsteilnahme
sind es ja nicht alleine. Hinzu kommt
die vielfach umfangreiche und zeit-
aufwendige Vor- und Nachbereitung,
die Gespräche mit den Bürgerinnen
und Bürgern, das Kümmern um Pro-
bleme und Anfragen, die Teilnahme
an gesellschaftlichen bzw. Vereins-
veranstaltungen.
Franz Fiedler, nebenher auch als
Schiedsmann der Gemeinde tätig und
als Vorsitzender unseres Bergmän-
nischen Traditionsvereins engagiert,
hat diese Arbeit über viele Jahre auf
sich genommen und mit großem per-
sönlichem Einsatz erfüllt. Man hat
ihm immer abgenommen, dass er
sein Amt und alles, was daran hängt,
gerne ausgeübt und gelebt hat. Er
war und ist über alle politischen La-

ger hinweg ein geschätzter Wegbe-
gleiter und ernst genommener Part-
ner im Rat, dessen Wort Gewicht
hat.
Ich habe mich sehr darüber gefreut,
dass sich nach einer gemeinsamen
Fahrt zum Landtag in Düsseldorf im
Oktober der Jugendrat der Gemein-
de Aldenhoven aus den 28 teilneh-
menden Jugendlichen gebildet hat.
Er soll in erster Linie auf die Belange
von Kindern und Jugendlichen in Al-
denhoven aufmerksam machen und
das verständnisvolle Miteinander
und Füreinander von Jung und Alt
erhöhen. Ziel des Jugendrates ist es,
Anregungen zur Verbesserung der
Situation der Kinder und Jugendli-
chen aus der Gemeinde zu erarbei-
ten und Maßnahmen vorzuschlagen,
damit sich Aldenhoven zu einer noch
kinder- und jungendfreundlicheren
Gemeinde entwickeln kann. Um den
politisch interessierten Jugendlichen
zukünftig eine Gelegenheit zu ge-
ben, ihre Interessen besser vertre-
ten zu können, hat der Gemeinderat
zwischenzeitlich auf Vorschlag der
Verwaltung beschlossen, bis zu zwei
Vertretern des „Jugendrates Alden-
hoven“ einen Sitz mit beratender
Stimme im Schul- und Sozialaus-
schuss einzuräumen.
Die Bauarbeiten zur Fahrbahnsanie-
rung in der Jülicher Straße haben
begonnen. Die asphaltierte Fahr-
bahn war in einem solchen Umfang
beschädigt, dass die regelmäßigen
Unterhaltungsmaßnahmen leider
nicht mehr den Ansprüchen der Ver-
kehrssicherheit genügen konnten.
Mit Unterstützung von Landeszu-
wendungen aus dem Stadtverkehrs-
förderprogramm konnte die Sanie-
rung nun von der Anbindung an der
Markfestestraße bis zur Einmündung
Industriestraße / L 136 möglich ge-
macht werden. Der asphaltierte Be-
reich wird unter Einbeziehung der
vorhandenen gepflasterten Radwe-
gefläche verbreitert und es werden
ausreichend viele geordnete Park-
möglichkeiten geschaffen. Zudem
soll durch die zusätzlich vorgesehe-

ne Markierung von beidseitigen
Schutzstreifen Radfahrern die Mög-
lichkeit gegeben werden, die Fahr-
bahn sicher zu nutzen. Wichtig
insbesondere für ältere Menschen:
Zur Erleichterung der Nutzung wer-
den die Fußgängerüberwege und die
Querungsstellen in den Nebenstra-
ßen im Einmündungsbereich der Jü-
licher Straße barrierefrei gestaltet.
Die Umbauphase ist beendet und
die Eröffnung unseres neuen Fach-
marktzentrums mit drei Märkten ist
vollzogen. Vielleicht haben Sie selbst
daran teilgenommen und ihre ers-
ten Einkäufe dort bereits getätigt?
Ich freue mich, dass wir darüber zu
einer größeren Vielfalt an Einkaufs-
möglichkeiten in unserer Gemeinde
kommen, wünsche den Handelsbe-
trieben geschäftlichen Erfolg und
hoffe, dass dadurch zahlreiche zu-
sätzliche Kaufwillige den Weg in un-
sere Gemeinde finden.
Uns allen wünsche ich, dass wir auch
zukünftig ohne Angst und in Sicher-
heit leben können und dass es den
Verblendeten und Hasserfüllten welt-
weit nicht gelingt, auch in uns Frem-
denfeindlichkeit und Hass zu säen.
Vor diesem Hintergrund wünsche ich
Ihnen und Ihren Familien eine siche-
re, schöne und hoffentlich nicht zu
stressige Vorweihnachtszeit.
Ansonsten gilt wie immer: Bleiben
sie gesund.
Herzlichst, Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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Gedenken
an die an die an die an die an die VVVVVernichtung von Menschenlebenernichtung von Menschenlebenernichtung von Menschenlebenernichtung von Menschenlebenernichtung von Menschenleben

Bürgermeister Ralf Claßen nahm am
10. November an der Gedenkfeier
zur so genannten „Reichspogrom-
nacht“ teil. Die Feier begann unter
Mitwirkung der angehenden Konfir-
manden und von Schülerinnen und
Schülern der Gesamtschule mit ei-
ner Gedenkveranstaltung in der
Krypta der kath. Pfarrkirche St. Mar-
tin. Zu den Mitwirkenden gehörte
neben dem evangelischen Pastor
Charlie Cervigne wie im Vorjahr
auch der Aachener Rabbiner Mor-
dechai Bohrer, den der Bürgermeis-
ter wieder herzlich in unserer Ge-
meinde begrüßte.
Die zahlreichen Teilnehmerinnen
und Teilnehmer begaben sich im
Anschluss auf einem Lichterzug zur
Aldenhovener Gedenkstele im Rö-
merpark. Hier fand die Feier nach
einem Gebet des Rabbiners, dem
Verlesen der Namen aller getöte-
ten Aldenhovener Juden und einer
Ansprache unseres Bürgermeisters,
die er mit folgenden Worten schloss,
ihren Ausklang: „Lassen Sie uns auch
in der jetzigen Zeit nicht Schwei-
gen. Lassen Sie uns nicht gleichgül-
tig sein, hier in Aldenhoven und
anderswo. Lassen Sie uns gemein-
sam die Erinnerung bewahren und
nicht vergessen. „Lo Tischkach - Ver-
giss es nicht!“ steht auf der von uns
Aldenhovener Bürgerinnen und Bür-

gern erdachten und errichteten Ste-
le in hebräischer Schrift in den Stein
gemeißelt. Weil es so wichtig ist,
wiederholte Bürgermeister Claßen
seine Aufforderung aus dem vergan-
genen Jahr erneut: „Lo Tischkach -
Vergiss es nicht!“ - Wir werden dafür
Sorge tragen, dass es nicht verges-
sen wird!“

Im Anschluss bestand bei einem ge-
meinsamen Imbiss im Ludwig-Gall-
Haus Gelegenheit zum Austausch.
Die Nacht vom 09. auf den 10. No-
vember 1938 ist ein einschneiden-
des Datum in der deutschen Ge-
schichte des zwanzigsten Jahrhun-
derts. Die „Reichspogromnacht“
stellt einen vorläufigen Höhepunkt

der Judenverfolgung im nationalso-
zialistischen Deutschland dar - eine
Verfolgung, die mit der Boykottakti-
on 1933 ihre erste systematische
reichsweite Öffentlichkeit hatte, die
sich in den Nürnberger Gesetzen
1935 eine „Rechtsform“ gab und
die schlussendlich in den Vernich-
tungslagern ihren Zielpunkt fand.

Neues Melderecht
seit Anfang November
Bei allen Anmeldungen und Ummel-
dungen muss jetzt auch eine Be-
scheinigung des Vermieters bzw. des
Hauseigentümers vorgelegt werden.
Außerdem sind Änderungen in Be-
zug auf Auskünfte aus dem Melde-
register eingeführt worden.
Am 1. November 2015 ist das neue
Bundesmeldegesetz (BMG) in Kraft
getreten. Mit diesem neuen Bun-
desmeldegesetz wird erstmals das
Melderecht in Deutschland verein-
heitlicht.
Unter anderem wird das Ziel ver-
folgt, die Daten der Bürgerinnen und
Bürger noch besser zu schützen.
Damit treten zugleich neue Rege-
lungen in Kraft, die von Bürgerinnen
und Bürgern z.B. bei einem Woh-
nungswechsel künftig zu beachten
sind.
Anmeldung, Ummeldung und Abmel-
dung
Wer eine Wohnung bezieht, hat sich

innerhalb von zwei Wochen nach dem
Einzug bei der Meldebehörde an-
bzw. umzumelden. Eine Abmeldung
bei der Meldebehörde ist weiterhin
nur erforderlich, wenn Deutschland
verlassen und der Wohnsitz in das
Ausland verlegt wird, oder eine Ne-
benwohnung aufgegeben wird.
Wieder eingeführt ist die Mitwir-
kungspflicht des Wohnungsgebers
bzw. des Wohnungseigentümers bei
der Anmeldung, Ummeldung und
Abmeldung (z.B. beim Wegzug in das
Ausland). Mieterinnen und Mieter
müssen für sich und alle übrigen Fa-
milienmitglieder bei An-, Um- und
Abmeldungen zwingend eine schrift-
liche Bescheinigung des Wohnungs-
gebers bzw. Wohnungseigentümers
vorlegen. Damit können künftig so-
genannte Scheinanmeldungen ver-
mieden werden, mit der der Einzug
in die anzumeldende Wohnung be-
stätigt wird.
Das dazu benötigte Formular über

eine Wohnungsgeberbestätigung
kann auf der Homepage der Gemein-
de Aldenhoven unter „Bürgerservice
- Gemeindeverwaltung - Formulare
online“ heruntergeladen werden.
Auskünfte aus dem Melderegister
Auskünfte aus dem Melderegister
an Private zum Zwecke der Werbung
und/oder des Adresshandels sind
künftig nur noch zulässig, wenn die
Bürgerin und der Bürger vorher in
die Übermittlung ihrer Meldedaten
für diese Zwecke eingewilligt ha-
ben. Weiterhin muss im Rahmen ei-
ner einfachen Melderegisteraus-
kunft, die für gewerbliche Zwecke
beantragt wird, der gewerbliche
Zweck künftig angegeben werden.
Die im Rahmen der Auskunft erlang-
ten Daten dürfen dann nur für diese
Zwecke verwendet werden.
Aufgrund der Verbesserungen zum
Schutz der persönlichen Daten bei
Auskünften aus dem Melderegister
an Private ist die bisher im Melder-

echt vorgesehene Möglichkeit des
Widerspruchs der Erteilung automa-
tisierter Melderegisterauskünfte an
Private weggefallen.
Bei Datenübermittlungen zum
Zweck der Ehrung von Alters- und
Ehejubiläen gilt hingegen künftig
kein Einwilligungsvorbehalt, sondern
der Datenübermittlung muss wider-
sprochen werden.
Für bereits angemeldete Personen,
die bisher keine Einwilligung gege-
ben haben, ist dies automatisch als
Widerspruch zu werten, so dass die
Auskunftssperre im Melderegister
vermerkt bleibt und die Person nicht
extra tätig werden muss. Gleiches
gilt für Melderegisterauskünfte an
Adressbuchverlage.
Fragen zum neuen Melderecht be-
antworten Ihnen die Mitarbeiter-
innen des Bürgerbüros der Gemein-
de Aldenhoven unter der Tel.-Nr.
02464 / 586-201 oder per E-Mail an
buergerbuero@aldenhoven.de.
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Aldenhovener Unternehmergespräche erneut erfolgreich

Aldenhoven. „Man könnte mei-
nen, wir sind in Baesweiler oder
Jülich - aber wir sind in Aldenho-
ven!“ staunte Bürgermeister Ralf
Claßen erfreut angesichts der gro-
ßen Anzahl interessierter Unter-
nehmerinnen und Unternehmer,
die seiner Einladung gefolgt wa-
ren. Vor mehr als 70 Teilnehmern
konnte er Ende Oktober im Ver-
anstaltungszentrum Aldenhoven
die 2. Aldenhovener Unternehmer-
gespräche eröffnen.
In seiner Begrüßungsansprache
ging Ralf Claßen auf die Auswer-
tung der Befragung zum 1. Unter-
nehmertag ein, der offenbar die
Erwartungen der Teilnehmer in der
Mehrzahl voll erfüllt hatte. Das
Format selbst wird bei den Alden-
hovener Unternehmern nachge-

fragt und auch die Dauer und die
geplante Frequenz von zwei Ver-
anstaltungen im Jahr treffen de-
ren Erwartungen. Aktuelle Infor-
mationen zur Gemeindeentwick-
lung, zur regionalen Wirtschaft,
zu Aktivitäten der Verwaltung, zur
Wirtschaftsförderung und die Vor-
stellung von Best-Practice-Bei-
spielen stehen im Vordergrund des
Interesses.
Bürgermeister Claßen informier-
te darüber hinaus über die Ent-
wicklung der Flüchtlingssituation
im Gemeindegebiet, die Entwick-
lung der Gesamtschule Aldenho-
ven-Linnich, die laufende Haus-
haltsplanung und die aktuell ge-
planten Veranstaltungen, wie z.B.
den 1. Aldenhovener Weihnachts-
markt am 4. Adventswochenen-

de.
Als Hauptredner referierten
diesmal Udo Zimmermann, Mit-
glied des Vorstands der Sparkas-
se Düren und Jürgen Hensiek,
stellvertretender Dezernent für
Innovationstransfer in der Fach-
hochschule Aachen.
Udo Zimmermann gab im Verlauf
seines Vortrags zum Thema „Fi-
nanzierung mittelständischer Un-
ternehmen - Welche Finanzierung
ist die Richtige“ die Empfehlung,
dass nicht das aktuell niedrige
Zinsniveau entscheidend für eine
Kreditaufnahme sein dürfe, son-
dern die Bedeutung und die Sinn-
haftigkeit des individuellen Inves-
titionsvorhabens. Hierbei sei es
empfehlenswert, insbesondere
regional ansässige Kreditunter-
nehmen frühzeitig einzubinden,
um von den entsprechenden Er-

fahrungen zu profitieren.
Jürgen Hensiek stellte heraus,
dass die Fachhochschule Aachen
mit ihren Fakultäten, Instituten,
Professoren, Dozenten und Werk-
stätten ein äußerst interessanter
Partner für Unternehmen sein
kann - zum beiderseitigen Nut-
zen. Und zwar nicht nur für DAX-
Unternehmen, sondern auch z.B.
für Mittelständler oder Hand-
werksbetriebe. Hierfür nannte er
zahlreiche Praxisbeispiele.
Im Anschluss an die Vorträge be-
stand ausreichend Gelegenheit
zum gegenseitigen Austausch so-
wie zu Gesprächen mit den Refe-
renten und dem Bürgermeister,
was intensiv genutzt wurde. Ein
vom Aldenhovener Café Bremen
gesponsertes leckeres Brot- und
Gebäckbuffet rundeten den ge-
lungenen Abend ab.

Im Anschluss an die Vorträge bestand für alle Anwesenden ausreichend
Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch sowie zu Gesprächen mit den
Referenten und dem Bürgermeister.

Vor mehr als 70 Teilnehmern konnte Bürgermeister Ralf Claßen die 2.
Aldenhovener Unternehmergespräche eröffnen.

Die Gesamtschule Aldenhoven-Linnich
schärft ihr Profilschärft ihr Profilschärft ihr Profilschärft ihr Profilschärft ihr Profil

Bezirksregierung stimmt der Ein-
führung eines Sportprofils an der
GAL zu
Aldenhoven / Linnich. „Wer sich
regelmäßig bewegt, ist auch im
Unterricht konzentrierter und

lernt besser“, so Schulministerin
Sylvia Löhrmann. Zudem stärkt
Sport die soziale Kompetenz, so
dass Bewegung, Sport und Spiel
Bestandteil einer ganzheitlichen
Bildungsförderung sind. Aus die-

sem Grund wurde auf der letzten
Schulkonferenz der Gesamtschu-
le Aldenhoven-Linnich einstimmig
beschlossen, das Schulprofil auf
den Schwerpunkt „Sport“ auszu-
richten. Die GAL erhielt in dieser
Woche die Zustimmung der Be-
zirksregierung Köln. Die Stadt Lin-
nich und die Gemeinde Aldenho-
ven hatten der Schule bereits mit-
geteilt, dass sie das Sportprofil
ausdrücklich begrüßen.
Die beiden Säulen des Schwer-
punkts „Sport“ bilden zum einen
eine Profilklasse, die ab dem
nächsten Schuljahr eingerichtet
werden soll und in der die Schü-
lerinnen und Schüler vertiefende
Angebote zu ihrem Schwerpunkt-

fach erfahren. Zum anderen wer-
den auch alle anderen Schüler-
innen und Schüler beispielsweise
durch Projekttage im Bereich
„Sport und Gesundheit“, regel-
mäßigen Unterricht in „Sport und
Ernährung“ und die Kooperation
mit Sportvereinen in den schuli-
schen Schwerpunkt einbezogen.
In der künftigen Oberstufe be-
kommt das Fach „Sport“ beson-
deres Gewicht.
Die Kolleginnen und Kollegen der
GAL informieren interessierte
Schüler und Eltern gerne am Tag
der offenen Tür, dem 5.12.15 ab
10.00 Uhr im Schulgebäude Al-
denhoven, oder auf persönliche
Anfrage über das Schulprofil.
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Medikamente am Steuer: die geheime Gefahr
VVVVViele iele iele iele iele Wirkstoffe können zur FWirkstoffe können zur FWirkstoffe können zur FWirkstoffe können zur FWirkstoffe können zur Fahruntüchtigkahruntüchtigkahruntüchtigkahruntüchtigkahruntüchtigkeit führeneit führeneit führeneit führeneit führen

Werden die Tage kürzer und käl-
ter, steigt das Risiko von Krank-
heiten.
Diese werden in vielen Fällen
mit Medikamenten bekämpft.
Und diese wiederum können
unter Umständen zu noch grö-
ßeren gesundheitlichen Schä-
den führen - wenn sie am Steu-
er die Fahrtüchtigkeit vermin-
dern.
Im Herbst und Winter drohen
Erkältung, Husten und Co. Statt
abzuwarten, bis das eigene Im-
munsystem den Kampf gegen

die Erreger gewinnt, greifen
viele Menschen zu Medikamen-
ten. Und die können unter Um-
ständen fatale Folgen haben -
sofern sie vor einem Fahrtan-
tritt eingenommen werden.
So können zum Beispiel einige
der Wirkstoffe in bestimmten
Kombi-Präparaten gegen Erkäl-
tung zu Kreislaufproblemen füh-
ren. Andere wieder enthalten
Schmerzmittel oder Alkohol, die
sich ebenfalls negativ auf den
körperlichen Zustand und das
Konzentrationsvermögen aus-

Wenn das Heilmittel zum Risikofaktor wird: die unterschätzten Neben-
wirkungen von Medikamenten. Foto: dmd/thx

wirken. Je mehr Medikamente
im Spiel sind, desto gefährli-
cher. Experten warnen, dass
sich die Nebenwirkungen der
Präparate in solchen Fällen un-
ter Umständen nicht nur addie-
ren, sondern sogar potenzieren
können.
Zwar ist jeder Arzt verpflichtet,
seine Patienten über alle mög-
lichen Gefahren bei der Einnah-
me zu informieren.
Allerdings nehmen viele Kran-
ke ihre Medikamente nach ei-
genem Ermessen ein und zudem
gibt es nicht verschreibungs-
pflichtige Mittel, die die Fahrt-
tauglichkeit beeinflussen kön-

nen. Auch rechtlich gesehen ist
die Einnahme kritisch. Wer zum
Beispiel durch ein Beruhigungs-
mittel sediert einen Unfall ver-
ursacht, muss im schlimmsten
Fall - wenn jemand schwer oder
tödlich verletzt wurde - sogar
mit einer Freiheitsstrafe rech-
nen.
Deshalb gilt für alle Fälle:
Immer vorher den Arzt oder
Apotheker fragen, den Beila-
gezettel sorgfältig lesen, sich
an die vorgeschriebene Dosis
halten und sich niemals ans
Steuer setzen, wenn man sich
selbst nicht wirklich fahrtüch-
tig fühlt. (dmd)
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Dreiners Mühle
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Seit März 2012 gibt es in Lan-
gerwehe wieder ein richtiges
Antiquitäten-Geschäft mit
großer Auswahl an echten
alten Sachen. Dieter Kaiser
hat für seine Sammlung ein
ideales Gebäude gefunden,
die ehemalige Wassermühle
der Familie Dreiner, Hauptstr.
154, Langerwehe. Dort kann

man in gepflegter überschau-
barer Ausstellung auf mehre-
ren Etagen seriös antike Mö-
bel, Garderoben, Glas, Bilder,
Lampen, Porzellan, Öfen, Spiel-
zeug, Musikinstrumente, Zim-
merbrunnen, sogar Oldtimer und
vieles mehr zu bezahlbaren Prei-
sen erwerben oder evtl. auch als
Mietleihgabe für Dekorationszwe-

cke, Film und Fernsehen bekom-
men. Eine großartige Mischung,
die es hier so noch nicht gege-
ben hat und ständig erweitert wird.
Der Trend geht wieder zu wertbe-
ständiger Qualität und langlebigen
Dingen. Auch junge Leute merken
das und interessieren sich wieder
für die guten alten stabilen Sachen.
„Früher war alles besser“ stimmt
nicht immer aber bei manchen Din-
gen schon.
„Es ist toll wenn Hobby und Le-
benseinstellung zum Beruf wer-

den“ freut sich Inhaber Dieter
Kaiser, und das merken auch
seine Kunden. Nach deren Aus-
sagen ist es derzeit eines der
schönsten Geschäfte in Langer-
wehe und darauf ist Kaiser stolz.
„Wir haben auch sonntags meist
von Mittag bis etwa 16 Uhr ge-
öffnet“ so Dieter Kaiser. „An
den vier Adventwochenenden
auf jeden Fall, also schauen Sie
doch einfach mal vorbei, ich freue
mich auf Ihren Besuch!“
(mos)

Glühwürmchen zeigten
mutigen Schüler/innen den mutigen Schüler/innen den mutigen Schüler/innen den mutigen Schüler/innen den mutigen Schüler/innen den WWWWWegegegegeg

Die neuen Schüler und Schüler-
innen der GAL verbrachten auch
in diesem Jahr wieder drei tol-
le Tage in Nideggen
Aldenhoven/Linnich. Auch in
diesem Jahr machte sich der
fünfte Jahrgang der GAL wieder
auf zur großen Reise. Die im
Schulprogramm fest veranker-
te Fahrt für die neuen Klassen
ging nach Nideggen, wo
diesmal ein erlebnispädagogi-

sches Programm im Vordergrund
stand. Mit motivierenden Spie-
len zur Teambildung wurde die
Klassengemeinschaft gestärkt
und der anspruchsvolle Gang
zum Kletterfelsen vorbereitet.
Dort konnten die Klassen dann
ihren Mut beweisen und über
sich selbst hinauswachsen, in-
dem sie die Kletteraufgabe be-
wältigten und sich dabei ge-
genseitig sicherten.

Auch eine Nachtwanderung
durfte nicht fehlen, bei der im
dunklen Wald alle Sinne ge-
schärft wurden. Glühwürmchen
zeigten den Schülern und Schü-
lerinnen dabei den Weg und vie-
le unbekannte Stimmen des
Waldes ließen sie aufhorchen.
Höhepunkt dieser besonderen
Wanderung war eine Teilstre-
cke, die die besonders Muti-
gen alleine bewältigen durften.

Mit klopfendem Herzen und viel
Spaß kamen sie wieder an in
ihrem Ausgangspunkt an.
Abgerundet wurde die Fahrt am
zweiten Abend durch ein gesel-
liges Programm, bei dem ge-
bastelt, gespielt, getanzt, ge-
sungen und vorgelesen wurde.
Da war es doch klar, dass am
Schluss gefragt wurde: „Wann
fahren wird denn das nächste
Mal?“
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Gartenzeit...

neu:

wir ziehen zum 31.12. um!

Räumen Sie den Laden aus!!!

30% - 50% und mehr auf:

schöner BODEN 

52428 Jülich
Neusser Str. 1

Telefon: 0 24 61 - 34 35 55  *  Fax: 0 24 61 - 34 35 56 
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr.: 10 - 18.30 Uhr   -  Samstag:  10 - 14 Uhr

Inh.:  Heiko Ellers

Teppiche * Parkett * Laminat * Designerbeläge * 

Möbel  *  Esszimmer  *  Couchgarnituren *

Gartenmöbel  *  Accessoires  *  Lampen * 

Kissen  *  Tischwäsche  *  Kerzen * 

Ring-Variante - schwarzer Turmalin und Zirkonia

Collier-Anhänger - Silber, Gold, Perle und Zirkonia
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Familien für Familien
Die 9.Die 9.Die 9.Die 9.Die 9.     WWWWWeihnachtsaktion des Feihnachtsaktion des Feihnachtsaktion des Feihnachtsaktion des Feihnachtsaktion des Familienzentrums „Arche“ und „Römerpark“amilienzentrums „Arche“ und „Römerpark“amilienzentrums „Arche“ und „Römerpark“amilienzentrums „Arche“ und „Römerpark“amilienzentrums „Arche“ und „Römerpark“

„Es sind die Begegnungen mit Men-„Es sind die Begegnungen mit Men-„Es sind die Begegnungen mit Men-„Es sind die Begegnungen mit Men-„Es sind die Begegnungen mit Men-
schen, die das Leben lebenswertschen, die das Leben lebenswertschen, die das Leben lebenswertschen, die das Leben lebenswertschen, die das Leben lebenswert
machen!“machen!“machen!“machen!“machen!“
Auch in diesem Jahr möchten wir
wieder mit Ihrer Unterstützung,
Menschen zu Weihnachten besche-
ren, denen das Leben nicht immer
lebenswert erscheint.
Sie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem JahrSie möchten auch in diesem Jahr
wieder helfen?wieder helfen?wieder helfen?wieder helfen?wieder helfen?
Dann schlagen Sie einen Karton mit
Weihnachtspapier aus und packen
Sie in diesen Karton, Dinge, die das
Weihnachtsfest verschönern:
Langhaltbare Lebensmittel (die kei-
ne Kühlung brauchen), Konserven,

Hygieneartikel, Weihnachtsdekora-
tionen, Spielsachen, u. v. Oder un-
terstützen Sie unsere Aktion mit
einer Geldspende, wir kaufen dann
für Sie ein und packen ein Päck-
chen.
Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?Wie kann ich Geld spenden?
Sie können uns helfen durch Bar-
spenden, abzugeben im Gemein-
debüro oder durch Überweisung auf
das Konto: 1010187016
BLZ: 350 601 90
Bank für Kirche und Diakonie
Kontoinhaberin: Verwaltungsamt
des Kirchenkreises Jülich
Stichwort: Weihnachtsaktion (Gerne

stellen wir Ihnen eine Spendenquit-
tung aus.)
Wo und wann geben Sie die PaketeWo und wann geben Sie die PaketeWo und wann geben Sie die PaketeWo und wann geben Sie die PaketeWo und wann geben Sie die Pakete
ab?ab?ab?ab?ab?
Vom 01. bis 10.01. bis 10.01. bis 10.01. bis 10.01. bis 10.     DezemberDezemberDezemberDezemberDezember können
Sie die Pakete oder Geldspenden
an folgenden Stellen in der evange-
lischen Kirchengemeinde abgeben:
Von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr im
Gemeindesaal oder Gemeindebü-
ro, von 7.30 Uhr bis 16.15 Uhr im
Kindergarten „Arche“
Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?Sie haben noch Fragen?
Informationen erhalten Sie unter
02464/5234 oder im Familienzen-
trum „Arche“ Tel. 02464/1610

Zeit der guten Gaben
Seit wann beschenken wir uns eigentlich?Seit wann beschenken wir uns eigentlich?Seit wann beschenken wir uns eigentlich?Seit wann beschenken wir uns eigentlich?Seit wann beschenken wir uns eigentlich?

Draußen ist es dunkel und still,
in den Häusern und Wohnun-
gen wird Weihnachtsmusik ge-
hört und so manche Hausfrau
verschwindet „noch einmal kurz
in die Küche“. Bunt verpackte
Geschenke liegen unter dem
ausladenden, festlich ge-
schmückten Christbaum, golde-
ne und silberne Schnüre, ge-
bastelte Karten und die Vor-
freude auf beiden Seiten: Vom
Schenkenden und vom Empfän-
ger. Eine klassische Weih-
nachtsszene! Doch eh es so-
weit war, mussten einige Wid-
rigkeiten ausgehalten und über-

standen werden. Wer kennt es
nicht, das Einkaufschaos in der
Vorweihnachtszeit? Und doch
nehmen wir es jedes Jahr gerne
wieder in Kauf, wenn wir wis-
sen, eine wirkliche Freude be-
reiten zu können. Was aber hat
es mit der Schenkerei eigent-
lich auf sich?
Ursprünglich standen allein die
Kinder im Mittelpunkt.
Zunächst waren die Perchten
und Luzelfrauen dafür zustän-
dig, mit der Christianisierung
kamen die kleinen Präsente
oder Naschereien in Deutsch-
land, Österreich und der

Schweiz am 6. Dezember vom
St. Nikolaus und seinem Be-
gleiter Knecht Ruprecht. Der
Bischof Nikolaus von Myra leb-
te vor 1700 Jahren und war für
seine Mildtätigkeit und Kinder-
liebe bekannt. Nach und nach
trat der „Heilige Christ“ bezie-
hungsweise das Christkind aber
an die Stelle des Gabenbrin-
gers und mit der Verbreitung
des Weihnachtsbaumes in pri-
vaten Haushalten, von dem die
Gaben abgepflückt wurden, ver-
lagerte sich der Tag der Besche-
rung langsam hin zum Heiliga-
bend. Die christliche Wurzel des
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Gemischte Chor MGV 1902
Siersdorf
Der „Gemischte Chor MGV 1902
Siersdorf“ veranstaltet am Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-Mitt-
woch, dem 09.12.2015, um 19:30woch, dem 09.12.2015, um 19:30woch, dem 09.12.2015, um 19:30woch, dem 09.12.2015, um 19:30woch, dem 09.12.2015, um 19:30
UhrUhrUhrUhrUhr,in der ev,in der ev,in der ev,in der ev,in der evangelischen Kirche Siers-angelischen Kirche Siers-angelischen Kirche Siers-angelischen Kirche Siers-angelischen Kirche Siers-
dorf (Heinrich-Franken-Straße)dorf (Heinrich-Franken-Straße)dorf (Heinrich-Franken-Straße)dorf (Heinrich-Franken-Straße)dorf (Heinrich-Franken-Straße), ge-
meinsam mit seinem Gastchor MGV
Eintracht Rödingen-Höllen ein „Kon-
zert zur Adventszeit“.
Wir laden Sie ein, an diesem Abend
einmal der stressigen Weihnachts-
zeit zu entfliehen. Bei bekannten
und modernen Weihnachtsliedern,
sowie besinnlichen Texten, haben Sie
die Möglichkeit, einmal vom Alltags-
stress Abstand zu nehmen. Anschlie-
ßend laden wir Sie zu einem gemüt-

lichen Beisammensein mit Glühwein
und Gebäck ein.
Weiterhin möchten wir auf einen
weiteren Termin hinweisen: am Mon-Mon-Mon-Mon-Mon-
tag, d. 23.12.2015tag, d. 23.12.2015tag, d. 23.12.2015tag, d. 23.12.2015tag, d. 23.12.2015 findet unser 15.15.15.15.15.
Weihnachliches Singen in den Stra-Weihnachliches Singen in den Stra-Weihnachliches Singen in den Stra-Weihnachliches Singen in den Stra-Weihnachliches Singen in den Stra-
ßen und auf den Plätzen von Siers-ßen und auf den Plätzen von Siers-ßen und auf den Plätzen von Siers-ßen und auf den Plätzen von Siers-ßen und auf den Plätzen von Siers-
dorfdorfdorfdorfdorf statt. Wie in den vergangenen
Jahren begleitet uns auch wieder
der Weihnachtsmann mit seiner Kut-
sche. Der „Gemischte Chor MGV
1902 Siersdorf“ bedankt sich für Ihre
Unterstützung im Jahr 2015 und wür-
de sich auf ein Wiedersehen bei sei-
nen Veranstaltungen im nächsten
Jahr sehr freuen!

Schenkens liegt damit in dem
größten, möglichen Geschenk
an die Menschheit: der Geburt
des Erlösers Jesus Christus. Die
Weihnachtsgeschenke sind da-
mit viel mehr als ihr bloßer ma-
terieller Wert, sie sind ein Sym-
bol für die Gottes- und Nächs-
tenliebe der Menschen.
Vor allem im Norden Deutsch-
lands ist noch jemand mit von
der Partie, wenn es um Weih-
nachtsgeschenke geht: Der
Weihnachtsmann. Er ist aber
viel jünger, als sein weißes
Haar, sein dicker Bauch und sein
langer Bart glauben lassen.
Denn unser Weihnachtsmann ist
eigentlich eine us-amerikani-

sche und russische Märchenfi-
gur, der Santa Clause oder Vä-
terchen Frost. In diesen über-
lieferten Erzählungen trug er
traditionelle Kleidung, meist
Erdfarben und war ein rauer
Geselle, der auch mal gehörig
zupacken konnte.
Aber so, wie die Weihnachts-
zeit eine friedliche sein soll,
existieren auch der Weihnachts-
mann und das engelsgleiche
Kind friedlich nebeneinander
und man munkelt, dass es für
unsere Jüngsten nicht so ent-
scheidend ist, wer die schönen
Geschenke unter den Weih-
nachtsbaum gelegt hat! (Quel-
le: Nordmann Classic)
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Die Feste und Feiertage in
der Vorweihnachtszeit

Manchmal ist die Vorweih-
nachtszeit wie ein Marathon.
Geschenke wollen besorgt, die
Adventssonntage in der Fami-
lie aufgeteilt, das Weihnachts-
essen geplant und die Einkäufe
trotz Menschenmassen erledigt
werden. Die drei Weihnachts-

feiertage sind das Ziel und
schließlich auch die Belohnung
am Ende einer wohldurchdach-
ten, exakt geplanten und doch
meist chaotischen Etappe. Dass
die Vorweihnachtszeit noch
weitere Feiertage beinhaltet,
geht an den meisten Menschen
vorüber. Da ist zum Beispiel der
Martinstag, schon ganz früh am
11. November, gefolgt vom Ni-
kolaustag am 6. Dezember und
schließlich das Fest der Santa
Lucia am 13. Dezember.
Der Legende nach lebte Martin
von Tours von 316 bis 398 im
heutigen Ungarn und war Offi-
zier des römischen Kaisers. Als
Offizier hatte er zwar kein ru-
higes, aber ein versorgtes Le-
ben. Gute Kleidung, schmack-
haftes und vor allem nahrhaf-
tes Essen und eine sichere Zu-
kunft. Diesem gemachten Mann
begegnete in einer kalten Win-
ternacht ein armer Bettler, der
still vor sich hin wimmerte und
erbärmlich fror.
Ohne zu zögern schnitt Martin
seinen teuren, warmen Umhang
mit dem Schwert entzwei und
rettete damit dem armen Mann
das Leben.
In der folgenden Nacht träum-
te er von Jesus Christus, der im
Traum die Umhanghälfte trug,
die er dem Bettler gegeben hat-
te. Martin quittierte den Dienst
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und gab sein bequemes Leben
auf, er ließ sich taufen und wur-
de Missionar und schließlich
Bischof von Tours.
Zur gleichen Zeit, um das Jahr
340, lebte der Heilige Nikolaus
als Bischof im türkischen Myra,
dessen Festtag am 6. Dezem-
ber bei uns dazu führt, dass die
Kinder zur Schuhcreme greifen.
Er galt als barmherzig und sehr
freigiebig.
Die Legenden über seine Taten
sind so vielfältig und verschie-
den, dass hier nur eine aufge-
griffen werden möge: So soll
die Stadt Myra einst knapp ei-
ner Hungersnot entkommen
sein. Piraten hatten alle Ge-
treideschiffe gekapert und ver-
langten ein hohes Lösegeld für
die Herausgabe der lebenswich-
tigen Nahrung.
Die Stadt jedoch konnte das

Geld nicht auftreiben und so
übergab der Heilige Nikolaus
alle Kirchenschätze und kaufte
das Getreide frei. Noch heute
gilt der Heilige Nikolaus als
Sinnbild der Freigiebigkeit als
Schutzpatron der Kinder.
Lucia lebte in Syrakus zur Zeit
der Christenverfolgungen unter
Diokletian.
Nach einer Erscheinung der
Heiligen Agathe ließ sie sich
taufen, um trotz der gefährli-
chen Zeit, in der sie lebte, Chris-
tin zu werden. Um ihren Brü-
dern und Schwestern im Geis-
te, die in den dunklen Kata-
komben lebten, Nahrungsmit-
tel zu bringen, trug sie eine
Krone aus brennenden Kerzen
auf dem Kopf, die Arme voller
Brot. Als ihr Verlobter davon
erfuhr, zeigte er sie an. Die
grausame Tradition wollte es,

dass zwei starke Ochsen sie
zerreißen sollten, doch die
frommen Tiere taten keinen
Schritt. Trotzdem fand sie den
Tod für ihren Glauben und wird
seither verehrt.
In Schweden treten am 13. De-
zember junge Mädchen in wei-
ßen Gewändern und mit einer
Lichterkrone in Kirchen, Alters-

heimen und Krankhäusern auf
und singen das Lucia-Lied. So
bringen sie etwas Licht in das
Dunkel des Winters.
Diese drei Überlieferungen zei-
gen uns die Werte der Weih-
nacht und erinnern uns an
Nächstenliebe und die Schön-
heit des Schenkens. (Quelle:
Nordmann Classic)
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Weihnachtskarten selbst gemacht
Selbst gebastelte Weihnachtskar-
ten sind eine besondere Auf-
merksamkeit für die Liebsten -
und besonders liebe Grüße ver-
dienen besonders liebevoll ge-
staltete Karten. Mit Tonpapier,
einer Schere, einem Stift und ei-
nem Kleberoller wie dem Maxi
Power Tape von Tombow ist die
Weihnachtskarte schnell gebas-
telt.
» Tonpapier in der Farbe der Wahl
für die Kartengröße zurecht-
schneiden.
» Das Papier zu einer Karte mit-
tig falten.
» Auf grünes Tonpapier unter-
schiedlich große Tannenbäume
zeichnen. Tipp: Wer freihändig
nicht so gut zeichnen kann,

nimmt sich eine Plätzchenform
zu Hilfe.
» An die unteren Enden der Bäu-
me rechts und links noch schma-
le Streifen als Klebeflächen
zeichnen.
Die Bäume mitsamt der Klebe-
flächen ausschneiden und in der
Mitte vertikal falten. Die aufge-
klappte Karte in dem Falz mit
den Bäumen bekleben. Die Kle-

beflächen der Bäume nach hinten
im 90-Grad-Winkel weggekni-
cken und mit einem Kleberoller
in der Karte befestigen.
» Der Kleberoller haftet vollflä-
chig und genau: Der permanente
Klebstoff wird auf einem reißfes-
ten PET-Band transportiert und
über eine kleine Walze so präzi-
se abgerollt, dass auch Kanten
und Ecken sauber geklebt wer-

Foto: Jeanette Dietl/fotolia.com/Tombow/spp-o

den. Weitere Infos gibt es unter
www.tomboweurope.com.
» Die Tannenbäume
hintereinander mittig in den Falz
setzen. Der Knick in den Bäumen
sollte parallel zum Falz in der
Karte verlaufen.
» Die Karte noch mit Hilfe des
Kleberollers Maxi Power Tape und
Glitzer in Silber oder Gold ver-
zieren. (spp-o)
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Weihnachtsplätzchen
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTeig für alle Fälleeig für alle Fälleeig für alle Fälleeig für alle Fälleeig für alle Fälle

Foto: Grit Langenbach/ak-o/sp-o

Es gibt ganz raffinierte Rezepte und
den „Klassiker“, es gibt ausgefal-
lene Rezepte oder völlig exotische.
Und dann gibt es zum Glück auch
den „Allrounder“ unter den Teigre-
zepten, der einfach immer gelingt
und trotzdem unzählige Variatio-
nen an Weihnachtsplätzchen zu-
lässt.
Das Rezept ist so einfach wie le-
cker. Es lässt sich hervorragend ver-
arbeiten und ausstechen - zu En-
geln, Sternen, Weihnachtsbäumen
oder selbst filigranen Formen. Und
natürlich schmeckt unser „Allroun-
der“ pur, zusammen mit Schokola-
de oder Nüssen ganz besonders gut.
Wer möchte, kann dem Teig zusätz-
lich Gewürze wie Zimt oder Vanille
beimischen oder einen Teil mit Ka-
kao vermengen und so das beliebte
Schwarz-Weiß-Gebäck zaubern. Der
Fantasie sind keine Grenzen ge-
setzt. Und so gehts:
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 750 g Mehl
• 240 g Zucker
• Eine gute Prise Salz
• 375 g Butter
• 3 Eier
• 1 Eiweiß
• Nüsse, Gewürze, Kuvertüre nach
Geschmack
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
• Mehl in eine Schüssel geben, Eier,
Salz und den Zucker dazugeben und
die kalte Butter in kleine Stück-
chen schneiden und ebenfalls hin-
zufügen.
• Alles mit den Händen zu einem
geschmeidigen Teig kneten (das
kann bei der Menge schon etwas

dauern - aber es lohnt sich).
• Den Teig anschließend für eine
halbe Stunde in den Kühlschrank
stellen.
• Backofen vorheizen (Umluft bei
180° C - Ober-/Unterhitze bei 200°
C).
• Auf einer bemehlten Fläche den
Teig nun stückweise ausrollen und
ausstechen.
• Vor dem Backen mit Eiweiß be-
streichen und mit Hagelzucker oder
Nüssen bestreuen.
• Kekse ca. 8 - 10 min. backen, bis
sie schön goldgelb aussehen.
• Auskühlen lassen und je Ge-
schmack noch mit Kuvertüre ver-
zieren.
Hmm - lecker! (ak-o/sp-o)
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Ausbau der Jülicher Straße

Die Buslinien 6 und SB 220 müssen
umgeleitet werden. Ersatzhaltestel-
len wurden eingerichtet.
Seit dem 9. November 2015 wird die
Jülicher Straße in Aldenhoven sa-
niert. Dort kommt es nun in mehre-
ren Teilabschnitten bis voraussicht-
lich Ende März 2016 zu Vollsperrun-
gen der Straße. Im ersten Bauab-
schnitt wird der Teilbereich zwischen
Industriestraße und Pestalozziring
nicht befahrbar sein. Aufgrund der
Bauarbeiten in der Jülicher Straße
musste der Busverkehr auf den Lini-
en 6 und SB 220 bei Fahrten von und
nach Jülich umgeleitet werden.
Wie die ASEAG mitgeteilt hat, fah-
ren diese beiden Buslinien nun ab
dem Kapellenplatz über die Marien-
straße und die L 136 zur Industrie-
straße und dann weiter den üblichen
Linienweg. In Gegenrichtung wird die
gleiche Umleitung in umgekehrter
Richtung befahren. Die in der Mari-
enstraße befindliche Haltestelle „Al-
denhoven Friedhof“ wird zusätzlich

bedient. Für die Umleitung ist es
erforderlich die Haltestelle „Alden-
hoven Kirche“ zu verlegen. Der
Standort der Ersatzhaltestelle in
Fahrtrichtung Jülich ist in der Mari-
enstraße vor Haus-Nr. 2-8. In Rich-
tung Aachen bzw. Eschweiler wird
die Ersatzhaltestelle gegenüber an
der Marien-Apotheke eingerichtet.
Für die Haltestelle „Jülicher Straße“
werden beidseitige Ersatzhaltestel-
len in der Industriestraße auf der
Höhe des Autohauses Lafos einge-
richtet. Die Haltestelle „Aldenhoven
Markt“ muss für die Linien SB 220
und Linie 6 bei Fahrten in Richtung
Jülich ersatzlos aufgehoben werden.
Die Haltestellen „Aldenhoven Kir-
che“ und „Aldenhoven Markt“ wer-
den von der Linie 6 (Fahrten mit End-
ziel Aldenhoven), sowie von der Linie
90 und der Linie 278 weiterhin be-
dient. Die Linie 90 von Alsdorf nach
Aldenhoven kann im ersten Bauab-
schnitt die Haltestelle „Jülicher Stra-
ße“ weiterhin bedienen und wendet

dann im Pestalozziring. Für die Linie
278 wurde bereits eine Ersatzhalte-
stelle im Pestalozziring eingerich-
tet. Durch die Baumaßnahme soll
die Fahrbahn in der gesamten Jüli-
cher Straße grundlegend erneuert
und der asphaltierte Bereich unter
Einbeziehung der vorhandenen ge-
pflasterten Radwegefläche verbrei-
tert werden. Außerdem werden dort
ausreichend viele geordnete Park-
möglichkeiten geschaffen. Den Rad-
fahrern wird durch zusätzlich mar-
kierte beidseitige Schutzstreifen die
Möglichkeit gegeben, sicher die Fahr-
bahn zu nutzen. Zudem werden die
Zebrastreifen und die Querungsstel-
len in den Nebenstraßen im Ein-
mündungsbereich der Jülicher Stra-
ße barrierefrei gestaltet. Nicht
zuletzt wird auch die Regionetz
GmbH (EWV) im Zuge des Ausbaus
sämtliche abgenutzten Wasserlei-
tungen mit erneuern. Wie bei jeder
Straßenbaumaßnahme ist bei die-
ser mit Unannehmlichkeiten für die

Anwohner, Durchfahrende und für die
Nutzer des öffentlichen Personen-
nahverkehrs verbunden. Verschmut-
zungen, Umwege und Fahrplanan-
passungen im ÖPNV sind zwangs-
läufig erforderlich, wenn eine Straße
im dicht besiedelten Bereich saniert
werden muss. Die Gemeindeverwal-
tung bittet für die genannten und
zeitlich begrenzten Einschränkungen
nochmals um Verständnis. Gleich-
zeitig ist die Maßnahme dringend
erforderlich und führt im Ergebnis zu
einer deutlichen Verbesserung des
Straßenbildes, der Befahrbarkeit für
alle Verkehrsteilnehmer und Begeh-
barkeit für Personen mit Einschrän-
kungen. Gemeinsam mit den Exper-
ten der beteiligten Verkehrsunter-
nehmen hat das Ordnungsamt im
Rahmen mehrerer Ortstermine die
Situation begutachtet. Die Vorgaben
der ÖPNV-Unternehmen sind unter
Berücksichtigung der eingesetzten
Gelenkfahrzeuge und Straßenver-
hältnisse sowie der im Gesamtfahr-
plan einzuhaltenden Zeittakte in den
bereits an verschiedenen Stellen ver-
öffentlichten Ersatzfahrplan einge-
flossen. Dabei stand immer eine
möglichst geringe Belastung für die
Nutzer im Vordergrund. Unter ande-
rem wurden theoretisch mögliche
Umleitungsstrecken seitens der Ver-
kehrsunternehmen aufgrund teils zu
geringer Straßenbreiten oder zu en-
ger Kurvenradien ausgeschlossen,
so dass sich teils längere Wege zu
den dann festgelegten Ersatzhalte-
stellen zeitlich eng begrenzt leider
nicht vermeiden lassen. Für die Schü-
lerbeförderung zum Schulkomplex
Pestalozziring konnte als Ergebnis
einer aktuellen Begehung festgelegt
werden, dass der Busverkehr im drit-
ten Bauabschnitt durch den Bour-
heimer Weg geleitet wird. Die be-
stehende Einbahnstraßen-Regelung
wird für diese Maßnahme zeitlich
begrenzt ausgesetzt.

Neue Parkplätze
am Freialdenhovener Friedhofam Freialdenhovener Friedhofam Freialdenhovener Friedhofam Freialdenhovener Friedhofam Freialdenhovener Friedhof

Neue Parkplätze vor dem Ein-
gangsbereich zur Trauerhalle
verbessern das Parkplatzange-
bot auf dem Friedhof Freialden-
hoven. Damit kommt die Ge-
meinde dem Wunsch vieler
Friedhofsbesucher nach. Die
ebenerdig angelegten Park-
plätze bieten vor allem der äl-
teren Generation eine Erleich-

terung. Der Bereich der Stell-
plätze wird zeitnah durch zwei
Hinweisschilder gekennzeich-
net. An dieser Stelle wird dar-
auf hingewiesen, dass die Be-
suchszeiten auf den gemeindli-
chen Friedhöfen
- vom 1. April bis zum 30. Sep-
tember von 8.00 bis 20.00 Uhr
und

- vom 1. Okt. bis zum 31. März
von 8.00 bis 18.00 Uhr
nach der Friedhofsordnung fest-
gelegt sind. Die Gemeindever-
waltung bittet darum, dass das
Metalltor im Eingangsbereich
zur Trauerhalle während der
Besuchszeiten geöffnet bleibt.
Hierdurch wird die Möglichkeit
eröffnet, dass der neue Park-

platzbereich unmittelbar von
den Friedhofsbesuchern mit
Fahrzeug angefahren werden
kann. Ferner wird darum gebe-
ten, dass die Besucher, die den
Friedhof in der warmen Jahres-
zeit vor 20.00 Uhr bzw. in der
kalten Jahreszeit vor 18.00 Uhr
verlassen, das Eingangstor ord-
nungsgemäß verschließen.
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Kita Purzelbaum freut sich
über neue Podestmöbel

Eine Podestlandschaft mit flexib-
len Elementen mit Stauraum zum
Spielen, Sitzen und Klettern sollte
es sein, wünschte sich die Dezer-
nentin der Stadt Jülich, Katharina
Esser, für die integrative städtische
Kindertagesstätte „Purzelbaum“ in
Jülich-Broich, als sie auf dem Be-
rufsinfomarkt des Berufskollegs das
Kooperationsprojekt initiierte. Sie
nahm Kontakt auf mit dem Vize-
Obermeister der Tischlerinnung
Ulrich Goebbels, der das Projekt in
die Wege leitete, unterstützt von
Obermeister Hermann-Josef
Schwieren und Lehrlingswart Die-
ter Jansen. Die Lehrer Bernhard
Pohl, Ernst Bostgen und Sven
Quernheim, die Ausbildungsmeis-
ter Edgar Jacobs und Walter Nie-
ßen sowie Referatsleiterin Nicole
Link unterstützten das Vorhaben.
Das Geld für das Material steuerte
die Sparkasse Düren bei, sie spen-
dete die erforderlichen 3000 Euro.
So entstand das Kooperationspro-
jekt der Kita Purzelbaum mit dem
Berufskolleg Jülich, dem Bildungs-
zentrum Simmerath und der Tisch-
lerinnung Düren-Jülich. 18 Auszu-
bildende zum Tischler hatten da-
mit die einmalige Gelegenheit, an-
hand dieses sozialen Projektes den
gesamten Ablauf eines Kundenauf-
trags abzuwickeln. Vom ersten Be-
such in der Kita, über die Entwick-

lung verschiedener Entwürfe bis
hin zur Auswahl eines geeigneten
Entwurfs nach Abstimmung mit der
Kita-Leitung und der Erstellung ei-
nes Detailplanes nahmen die an-
gehenden Tischler die Vorbereitun-
gen selbst in die Hand. Es folgte
die sachgerechte handwerkliche
Ausführung. So entstand eine Po-
dest-Landschaft aus zwölf verschie-
denen, flexibel kombinierbaren
Kasten-Elementen mit Schubladen
und Rampe. „Wir waren völlig baff,
wie schön alles geworden ist“ lob-
te Kita-Leiterin Stefanie Kleine-
manns die Möbelstücke, die in ei-
ner kleinen Feierstunde in der Kita
Purzelbaum übergeben wurden.
Dabei sangen die Kita-Kindern al-
len Beteiligten zum Dank ein Lied.
„Das ist einer der schönsten Ter-
mine, die man haben kann, da geht
einem das Herz auf“ freute sich
auch Sparkassen-Vorstandsvorsit-
zender Uwe Willner, der wie Til-
mann Weid, dem Vize-Schulleiter
des Berufskollegs und Obermeis-
ter Hermann-Josef-Schwieren voll
des Lobes über die handwerklich
hervorragende Arbeit der 18 Aus-
zubildenden war. Als Anerkennung
für die geleistete Arbeit sponserte
Willner jedem der Azubis zwei Ki-
nokarten für den neuen James-
Bond-Film.
(mos)

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015
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Mit Hans und Peter gegen feuchte Wände
Anzeige

Es war einfach perfekt. Die Lage,
die Aufteilung der Zimmer und
natürlich der Preis. Dann nach ei-
niger Zeit die Ernüchterung: im
Keller zeigte sich Feuchtigkeit im
Arbeitszimmer. Damit schien der
Wunsch von ungetrübter Nutzung
des Eigenheims für Familie Schulz
aus Pulheim bei Köln erst einmal
passé. Dann aber kam der Kon-
takt mit den Profis von Feuch-
teHans & SchimmelPeter zustan-
de und das Arbeitszimmer konn-
te gerettet werden. Das alles so
einfach gehen würde, damit hat-
te Familie Schulz nicht gerech-
net. „Der erste Kontakt kam über

eine Empfehlung von Bekannten.
Meine Frau hat gleich einen Termin
mit Raimund Sieben, dem Baus-
achverständigen gemacht“, erzählt
Herr Schulz. Der Beratungstermin
sowie die gesamte Ursachenfor-
schung ist bei FeuchteHans & Schim-
melPeter völlig kostenfrei. So kann
der Kunde in Ruhe entscheiden, ob
er das Angebot annehmen möchte.
Dank des innovativen Produktes,
das FeuchteHans & SchimmelPeter
nutzt, ist keine Ausschachtung nö-
tig und die Arbeiten verlaufen für
den Kunden stressfrei. „Die Arbei-
ten waren schon nach nur einem
Tag fertig und der Keller absolut

SchimmelPeter macht
neugierig, wurde aber
keineswegs einzig zu
diesem Zweck ge-
wählt, wie Raimund
Sieben auf Nachfrage
lachend erklärt. „Wir
haben uns für die be-
kannten deutschen
Namen Hans und Pe-
ter entschieden, weil
sie das verkörpern,
wofür wir stehen: In-
novation und Qualität
aus Deutschland.
Feuchtigkeit und
Schimmel sollten na-
türlich auch noch in
den Namen, damit je-
der gleich darauf kom-
men kann, was wir
tun.“ Das „wir“ hinter

Fotos J.K

sauber“, erinnert sich Herr Schulz.
25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!25 Jahre Ruhe - garantiert!
Feuchtigkeit und der daraus resul-
tierende Schimmel bedrohen nicht
nur die Bausubstanz des Hauses,
sondern auch die Gesundheit seiner
Bewohner. Die Fachmänner von
FeuchteHans & SchimmelPeter nut-
zen ein hydrophobierendes Injekti-
onsverfahren, das sich seit über 45
Jahren bestens bewährt hat. Rai-
mund Sieben erklärt: „Wir garantie-
ren eine bauphysikalisch korrekte,
dauerhafte Austrocknung. Das Mau-
erwerk erhält seine natürliche Fä-
higkeit zur Wärmedämmung zurück.“
Das Verfahren funktioniere sogar bei
besonders starker Durchfeuchtung
ohne Vortrocknung und wird mit ei-
nem langlebigen und gesundheit-
lich unbedenklichen Material durch-
geführt. FeuchteHans & Schimmel-
Peter nutzt exclusiv ein Material der
BKM.Mannesmann AG, welches in
Beschaffenheit und Technologie ein-
zigartig ist. Der Produzent ist so über-
zeugt von seinem Produkt, dass er
darauf 25 Jahre Garantie gibt - in
Deutschland ebenfalls einzigartig.
Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?Wer sind Hans und Peter?
Der Firmenname FeuchteHans &

Hans und Peter ist ein Verbund
von über 30 verschiedenen Ab-
dichtungsfirmen aus ganz Deutsch-
land. Alle Mitglieder haben einen
Ehrenkodex unterzeichnet. Dieser
beinhaltet unter anderem die für
den Kunden stets kostenfreie Ur-
sachenforschung sowie die Ver-
pflichtung aller Mitglieder und
deren Mitarbeiter, regelmäßige
Weiterbildungen zu besuchen.
Raimund Sieben hat neben 30 Jah-
ren Berufserfahrung u.a. Sachkun-
de-Zertifikate der TÜV Akademie
für Sanierung Schimmelpilz,
Feuchteschäden und Abdichtung
erworben.
Dazu kommen weitere Punkte, die
heutzutage leider nicht immer
selbstverständlich sind. „Wenn ein
Fachmann von FeuchteHans &
SchimmelPeter vor der Tür steht,
hat er immer einen Staubsauger
dabei.
Denn wir verlassen die Baustelle
so, wie wir sie vorgefunden ha-
ben“, sagt Raimund Sieben. Eh-
rensache.
Redaktion A.W.
FeuchteHans
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IHR FUSSKOMPETENZZENTRUM:

Kölnstraße 67  ·  52351 Düren
Tel.: 02421 - 164 99 
www.schuhfachgeschaeft-heidbuechel.de

· Orthopädische Maßschuhe
·  Zurichtung an 
 Konfektionsschuhen 
·  Pedographie
·  medizinische Fußpflege
·  Einlagen nach Maß 
·  Bandagen und 
 Kompressionsstrümpfe 
·  Therapie und
 Prophylaxe Schuhe
· Diabetikerversorgung

UNSERE LEISTUNGEN:

Zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2012  — Lieferant aller Krankenkassen/Versicheungsträgern Orthopädischer Versorgungsstellen.

Aktiv auch bei Gelenkproblemen
WWWWWasser ist der ideale „Tasser ist der ideale „Tasser ist der ideale „Tasser ist der ideale „Tasser ist der ideale „Trrrrrainingspartner“ für ainingspartner“ für ainingspartner“ für ainingspartner“ für ainingspartner“ für ArthrosegeplagteArthrosegeplagteArthrosegeplagteArthrosegeplagteArthrosegeplagte

(djd). Schwimmen ist nicht nur ein
ganzjähriges Freizeitvergnügen,
sondern hält enorme Trainingsef-
fekte für den gesamten Körper
bereit. So reduzieren die verän-
derten Schwerkraftverhältnisse im
Wasser das eigene Körpergewicht,
was ein fast schwereloses Fortbe-
wegen ermöglicht und den Bewe-
gungsapparat entlastet. Der Was-
serwiderstand sorgt aber gleich-
zeitig für einen verstärkten Kraft-
aufwand beim Schwimmen, wo-
durch vor allem die Muskulatur in
den Armen, Schultern, im Rumpf
und in den Beinen effektiv trai-
niert wird. Auch für Menschen mit
Gelenkbeschwerden ist Schwim-
men daher eine sehr geeignete
Sportart. Gerade Arthrosepatien-
ten flüchten sich aus Angst vor
Schmerzen oft in die Passivität.
Ein fataler Fehler, denn Bewe-
gungsmangel beschleunigt das
Fortschreiten der Erkrankung.
Wird Aktivität dagegen verstärkt
in den Alltag integriert, kann der
schmerzhafte Gelenkverschleiß
aufgehalten oder zumindest ver-
langsamt werden.
Enzyme gegen die EntzündungEnzyme gegen die EntzündungEnzyme gegen die EntzündungEnzyme gegen die EntzündungEnzyme gegen die Entzündung
Wer sich nur unter Schmerzen
bewegen kann, dem fehlt ver-
ständlicherweise die Motivati-
on für das Schwimmtraining. Vie-
le Betroffene greifen daher zu
Schmerzmitteln und nehmen
eventuelle Nebenwirkungen wie

Beschwerden im Magen-Darm-
Trakt in Kauf. Direkt gegen die
Schmerzursache, die Entzün-
dung, wirken hingegen soge-
nannte Enzymkombinationsprä-
parate wie „Wobenzym plus“.
Das darin enthaltene Bromelain
kann Schwellungen reduzieren,
Trypsin verbessert die Fließei-
genschaften des Blutes, Ruto-
sid wiederum unterstützt den
abschwellenden Effekt und wirkt
zusätzlich antioxidativ.
So kann der natürliche Abhei-
lungsprozess der Entzündung
beschleunigt und parallel der
Schmerz gelindert werden. Pri-
vat-Dozent Dr. med. Michael A.
Überall, Schmerztherapeut und
Präsident der Deutschen
Schmerzliga e.V., weist darauf
hin, dass neue Daten eine

gleichwertige Wirksamkeit des
Enzymkombinat ionspräparats
wie Diclofenac bei deutlich bes-
serem Sicherheitsprofil zeigen.
Daraus ergäben sich vor allem
für die Langzeitanwendung er-
hebliche Vorteile.
Welcher Schwimmstil bei Gelenk-Welcher Schwimmstil bei Gelenk-Welcher Schwimmstil bei Gelenk-Welcher Schwimmstil bei Gelenk-Welcher Schwimmstil bei Gelenk-
problemen?problemen?problemen?problemen?problemen?
Brustschwimmen fordert den Be-
wegungsapparat mehr als andere
Techniken. Der Münchner Aqua-
Fitness-Trainerin Yara Pastrelli
Kamada zufolge sei es daher bei
Knieproblemen nicht zu empfeh-
len, da die Scherbewegungen das
Knie stärker belasten als Rücken-
oder Kraulschwimmen. Zudem
versuchen viele Schwimmer, den
Kopf dauerhaft über Wasser zu
halten, dadurch versteift sich die
Nackenmuskulatur. Besser ist es,
bei jedem Schwimmzug mit dem
Kopf ab- und zum Atmen wieder
aufzutauchen.
Anhänger des Kraulstils sollten
darauf achten, dass sich der gan-
ze Körper beim Atmen in Seiten-
lage befindet und nicht nur der
Kopf zur Seite weggedreht wird.
Als besonders gelenkschonend
gilt das Rückenschwimmen.
Lediglich bei akuten Schulterbe-
schwerden ist es nicht empfeh-
lenswert. Gute Alternativen zum
Schwimmen sind Wasser-Gymnas-
tik, Aqua-Zumba oder Aqua-Cyc-
ling - Radeln auf Trainings-Bikes
im Wasser. Weitere Informationen
zu gezieltem Bewegungstraining

Anhänger des Kraulstils sollten darauf achten, dass sich der ganze Körper
beim Atmen in Seitenlage befindet und nicht nur der Kopf zur Seite
weggedreht wird. Foto: djd/Mucos Pharma

gibt es unter www.wobenzym.de.
Warum schmerzen die Gelenke?Warum schmerzen die Gelenke?Warum schmerzen die Gelenke?Warum schmerzen die Gelenke?Warum schmerzen die Gelenke?
Die meisten Gelenkbeschwerden
entstehen durch eine altersbe-
dingte Abnutzung des Knorpels.
Ausgangspunkt sind oft minimale
Verletzungen, die von einem Un-
fall oder von anatomischen Fehl-
stellungen herrühren. Der Körper
reagiert auf diese „Fehler im Sys-
tem“ mit einer Entzündung: Das
Gewebe schwillt an, der Druck auf
die Nervenbahnen steigt und
schon kleine Bewegungen verur-
sachen Beschwerden. Nach und
nach kann sich der schützende
Knorpel, der als Puffer fungiert,
abbauen, bis Knochen schmerz-
haft aneinander reiben.

Schwimmen fordert den gesamten
Körper und ist auch für Menschen
mit Gelenkproblemen gut geeig-
net. Foto: djd/Mucos Pharma
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Verteilung des Abfallkalenders 2016
Es wird darauf hingewiesen, dass
der Abfallkalender 2016 bis zum
31.12.2015 durch Mitarbeiter der
Gemeinde Aldenhoven als Haus-
wurfsendung verteilt wird.
Im Im Im Im Im Abfallkalender werden alle Abfallkalender werden alle Abfallkalender werden alle Abfallkalender werden alle Abfallkalender werden alle Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
fuhrtermine für Hausmüll, Bioton-fuhrtermine für Hausmüll, Bioton-fuhrtermine für Hausmüll, Bioton-fuhrtermine für Hausmüll, Bioton-fuhrtermine für Hausmüll, Bioton-
nenenenene,,,,, P P P P Papierapierapierapierapier,,,,, gelber Sack usw gelber Sack usw gelber Sack usw gelber Sack usw gelber Sack usw..... dar dar dar dar dar-----
gestellt.gestellt.gestellt.gestellt.gestellt.
Weiterhin werden im neuen Ka-Weiterhin werden im neuen Ka-Weiterhin werden im neuen Ka-Weiterhin werden im neuen Ka-Weiterhin werden im neuen Ka-
lender erstmals eine lender erstmals eine lender erstmals eine lender erstmals eine lender erstmals eine TTTTTerminübererminübererminübererminübererminüber-----
sicht des Schadstoffmobils und diesicht des Schadstoffmobils und diesicht des Schadstoffmobils und diesicht des Schadstoffmobils und diesicht des Schadstoffmobils und die
Annahmetermine des gemeindli-Annahmetermine des gemeindli-Annahmetermine des gemeindli-Annahmetermine des gemeindli-Annahmetermine des gemeindli-
chen Bauhofs für die chen Bauhofs für die chen Bauhofs für die chen Bauhofs für die chen Bauhofs für die Abgabe vonAbgabe vonAbgabe vonAbgabe vonAbgabe von
Baum-, Strauch- und Hecken-Baum-, Strauch- und Hecken-Baum-, Strauch- und Hecken-Baum-, Strauch- und Hecken-Baum-, Strauch- und Hecken-
schnitt dargestellt.schnitt dargestellt.schnitt dargestellt.schnitt dargestellt.schnitt dargestellt.
An dieser Stelle wird von der Ge-An dieser Stelle wird von der Ge-An dieser Stelle wird von der Ge-An dieser Stelle wird von der Ge-An dieser Stelle wird von der Ge-
meindeverwaltung ausdrücklichmeindeverwaltung ausdrücklichmeindeverwaltung ausdrücklichmeindeverwaltung ausdrücklichmeindeverwaltung ausdrücklich
darum gebeten,darum gebeten,darum gebeten,darum gebeten,darum gebeten, dass die Entsor dass die Entsor dass die Entsor dass die Entsor dass die Entsor-----
gung sämtlicher gung sämtlicher gung sämtlicher gung sämtlicher gung sämtlicher Abfälle in denAbfälle in denAbfälle in denAbfälle in denAbfälle in den

dafür vorgesehenen dafür vorgesehenen dafür vorgesehenen dafür vorgesehenen dafür vorgesehenen AbfallgefäßenAbfallgefäßenAbfallgefäßenAbfallgefäßenAbfallgefäßen
und und und und und Annahmestellen zu erfolgenAnnahmestellen zu erfolgenAnnahmestellen zu erfolgenAnnahmestellen zu erfolgenAnnahmestellen zu erfolgen
hat.hat.hat.hat.hat.
Wilder Müll in der Landschaft ist
ein ärgerliches wie aktuelles The-
ma in der Gemeinde Aldenhoven.
Leider begegnen wir diesen üblen
Hinterlassenschaften auf Schritt
und Tritt: Am Waldrand, in der Feld-
flur, vor Gärten, am Straßenrand
oder auf unbebauten Grundstü-
cken. Es gibt ihn überall und in
allen „Qualitäten“.
Besonders heimgesucht wird un-
sere Landschaft im Augenblick
durch Säcke mit Restmüll aus Haus-
halten, Fernseher und durch Sperr-
müll.
Auch die Entsorgung von Baum-,
Strauch- und Rasenschnitt und an-

deren Gartenabfällen wird immer
häufiger auf Kosten der Natur ge-
löst. Viele Gartenbesitzer kippen
ihre Gartenabfälle in den Wald, ei-
nen Wegeseitengraben oder auf
eine sonstige Fläche in der Nähe
ihres Gartens. Abgesehen davon,
dass diese Entsorgungspraxis ein
Problem für den Naturhaushalt
(Übersäuerung des Bodens, Über-
düngung von Gewässern, Zuschüt-
ten von Vegetationen und Tierbau-
ten) darstellt, wird hierdurch ge-
gen das geltende Abfall- und Na-
turschutzrecht verstoßen.
Nach § 28 Abs. 1 Kreislaufwirt-
schaftsgesetz dürfen Abfälle nur in
den dafür zugelassenen Anlagen
oder Einrichtungen behandelt, ge-
lagert und abgelagert werden. Ein

Verstoß gegen diese Vorschriften
kann mit einer Geldbuße bis zu
50.000 Euro geahndet werden, bzw.
unter Umständen kann eine Straf-
anzeige bei der zuständigen
Staatsanwaltschaft erfolgen.
Bei den vielfältigen Möglichkeiten
seinen Müll legal zu entsorgen,
sind wilde Kippen in der Landschaft
kaum nachzuvollziehen.
Jeder muss hier seinen Beitrag leis-
ten, wollen wir in Zukunft wieder
eine intakte Landschaft im Ge-
meindegebiet erleben. Den heuti-
gen Zustand können und wollen
wir nicht akzeptieren. Hinweise auf
illegale Abfallablagerungen und
deren Verursacher nimmt das ge-
meindliche Ordnungsamt
entgegen.

Anmeldung für das Schuljahr 2016/2017
zur Gesamtschule zur Gesamtschule zur Gesamtschule zur Gesamtschule zur Gesamtschule Aldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-LinnichAldenhoven-Linnich

Die Gesamtschule vermittelt fol-
gende Abschlüsse:
• Allgemeine Hochschulreife nach
Klasse 13
• Fachhochschulreife nach Klasse
12
• Mittlerer Bildungsabschluss mit
Berechtigung zum Besuch der
gymnasialen Oberstufe
• Mittlerer Bildungsabschluss
ohne Berechtigung zum Besuch
der gymnasialen Oberstufe
• Hauptschulabschluss nach Klas-
se 10 Hauptschulabschluss nach
Klasse 9.
Die Abschlüsse sind gleichwertig
mit denen der anderen Schulen
und werden in allen Bundeslän-
dern anerkannt.
• Die Gesamtschule Aldenhoven-
Linnich ist die richtige Wahl, wenn
Sie für Ihr Kind
• ein längeres gemeinsames Ler-
nen gut finden
• ein wohnortnahes Schulange-

bot mit allen Abschlussmöglich-
keiten unterstützen
• möglichst lange alle Bildungs-
wege offenhalten möchten
• ganztägige Förderung, Betreu-
ung und Versorgung wünschen
• statt des „Turbo-Abiturs“ die
Erlangung der Allgemeinen Hoch-
schulreife nach Klasse 13 bevor-
zugen.
Die Anmeldungen werden in der
Zeit vom 29. Januar bis zum 05.29. Januar bis zum 05.29. Januar bis zum 05.29. Januar bis zum 05.29. Januar bis zum 05.
FFFFFebruar 2016ebruar 2016ebruar 2016ebruar 2016ebruar 2016 sowohl in Aldenho-
ven als auch in Linnich stattfin-
den.
Am Standort Am Standort Am Standort Am Standort Am Standort AldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhovenAldenhoven
in der Verwaltung der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich, Pesta-
lozziring 12 - 18, 52457 Aldenho-
ven
Freitag, 29.01.2016
14.00 - 17.00 Uhr
Samstag, 30.01.2016
09.00 - 14.00 Uhr
Montag, 01.02. bis Mittwoch,

03.02.2016 jeweils
08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag, 04.02.2016
nur nach Vereinbarung
Freitag, 05.02.2016
14.00 - 17.00 Uhr
Am Standort LinnichAm Standort LinnichAm Standort LinnichAm Standort LinnichAm Standort Linnich
Im Gebäude der Realschule Lin-
nich, Bendenweg 19, 52441 Lin-
nich
Freitag, 29.01.2016
14.00 - 17.00 Uhr
Samstag, 30.01.2016
09.00 - 14.00 Uhr
Montag, 01.02.2016 und Mitt-
woch, 03.02.2016
08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, 02.02.2016
14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag, 04.02.2016
nur nach Vereinbarung
Freitag, 05.02.2016
14.00 - 17.00 Uhr
Um Um Um Um Um WWWWWartezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-artezeiten an beiden Stand-

orten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir umorten zu vermeiden, bitten wir um
telefonische telefonische telefonische telefonische telefonische TTTTTerminabsprerminabsprerminabsprerminabsprerminabsprache un-ache un-ache un-ache un-ache un-
ter der Rufnummer 02464/ter der Rufnummer 02464/ter der Rufnummer 02464/ter der Rufnummer 02464/ter der Rufnummer 02464/
580969. Diese können ab sofort580969. Diese können ab sofort580969. Diese können ab sofort580969. Diese können ab sofort580969. Diese können ab sofort
vereinbart werden.vereinbart werden.vereinbart werden.vereinbart werden.vereinbart werden.
Zur Anmeldung bringen Sie bitte
Ihr Kind und folgende Unterlagen
mit:
• das Familienstammbuch oder
eine Geburtsurkunde des Kindes
• das letzte Zeugnis der Grund-
schule (Zwischenzeugnis)
• den Anmeldeschein (wird durch
die Grundschule ausgehändigt)
• ein Passfoto neueren Datums
• Personalausweis bzw. Reisepass
des Erziehungsberechtigten
• bei getrennt lebenden Eltern
mit gemeinsamen Sorgerecht das
Einverständnis des zweiten Eltern-
teils. Für alle interessierten El-
tern der Viertklässler findet am
11.01.2016 um 19.00 Uhr in der
Aula des Standortes Aldenhoven
ein Informationsabend statt.

Geschenkgutscheine
für das Fahrsicherheitstraining
mit PKW oder Motorrad sind bei
der Verkehrswacht Jülich erhält-
lich.
Jülich. Ein Geschenkgutschein
für ein eintägiges Fahrsicher-
heitstraining im Verkehrs-
übungspark der Verkehrswacht
Jülich e.V. in Koslar kommt
immer gut an - mit Sicherheit!
Gutscheine können während der

Öffnungszeiten des Verkehrs-
übungsparks Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag ab 13 Uhr
(November bis März), sonst ab
14 Uhr, sowie am Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen ab 9.00
Uhr bis jeweils eine Stunde vor
Einbruch der Dunkelheit am
Kassenhaus des Verkehrs-
übungsparks in Jülich-Koslar er-
worben werden. Besonders wich-

tig ist die Teilnahme an einem
Fahrsicherheitstraining für jun-
ge Fahrer und Fahrerinnen un-
mittelbar nach dem Erwerb des
Führerscheins. Aber auch alle
anderen Altersgruppen profitie-
ren von einer Teilnahme am Fahr-
sicherheitstraining, um die
Grenzen von Fahrer und Fahr-
zeug in der Praxis zu erfahren.
Wer mit dem PKW oder Motor-

rad Gefahren besser erkennen,
vermeiden und bewältigen will,
für den wird dieses praktische
Training ein großer Gewinn sein.
Für Eltern und Großeltern ist das
Fahrsicherheitstraining ein ide-
ales Geschenk zur Erhöhung der
Fahrsicherheit ihrer Kinder und
Enkel.
Weitere Infos:
www.verkehrswacht-juelich.de.
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Großer Erfolg für die „Kunst am Merzbach“

Kunst und Kultur sollen in un-
serer Merzbachgemeinde zu-
künftig mehr Beachtung finden.
In diesem Rahmen wird
insbesondere Aldenhovens
Künstlerinnen und Künstler die
Gelegenheit gegeben, vor Ort
ihr Schaffen einer breiten Öf-
fentlichkeit vor zu stellen und
damit die lebendige Aldenho-
vener Kunstszene wieder stär-
ker ins Bewusstsein rücken.
Als Auftakt hierzu diente eine
Ausstellung am zweiten No-

vemberwochende, die Bürger-
meister Ralf Claßen im Ludwig
Gall Haus in Anwesenheit der
Kunstschaffenden und zahlrei-
cher Besucherinnen und Besu-
cher eröffnete.
Musikalisch hervorragend un-
termalt wurde die Eröffnung
durch zwei junge Flötistinnen
der Musikschule Aldenhoven,
Andrea Bergk und Franziska
Kneier. Im Anschluss konnte
man die Werke von Berthold
Abel, Giuseppe Di Landro, Jörg

Ewald, Elisabeth Fleischer,
Gerd Frank, Gisela Giernich,
Andrea Göbbels, Inge Hanrath-
Speidel, Erika Jankowski-Dick-
meis, Angelika und Heinrich
Keller, Claudia Meyer zur Hey-
de, Egon Mörsch, Elke Schna-
bel, Karl-Heinz Schumacher und
Helmut Simon bewundern. Die
abwechslungsreiche Ausstel-
lung zeigte das breite künstle-
rische Spektrum und die Krea-
tivität der in unserer Gemein-
de lebenden und schaffenden

Künstlerinnen und Künstler auf.
Einhellige Auffassung aller Be-
teiligten und der Gäste: „Ein
voller Erfolg, Fortsetzung muss
folgen.“

Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2016/2017
Bis zum 15. Dez. 2015 haben sie
noch die Möglichkeit, Ihr Kind in
einer Kindertageseinrichtung im
Bereich der Gemeinde Aldenho-
ven anzumelden.
Bitte vereinbaren Sie im Vorfeld
einen Termin zur Anmeldung.
Zur Orientierung die einzelnen
Einrichtungen im Gemeindege-
biet:

Integrative Kita „Regenbogen“,
Aldenhoven, Pestalozziring 45 a
Tel. 02464/907089
Kindergarten „Am Römperpark“,
Aldenhoven, Pützdorfer Straße 60
Tel. 02464/2059
Kindergarten „St. Elisabeth“, Al-
denhoven, An der Bleiche 12 a
Tel. 02464/5544
Kindergarten „St. Barbara“, Al-

denhoven, Martinusstraße 21
Tel. 02464/1200
Kindergarten „Arche“, Aldenho-
ven, Martinusstraße 25
Tel. 02464/1600
Kindergarten „Haus für Kinder“
Aldenhoven-Schleiden, Schützen-
straße 19
Tel. 02464/6644
Kindergarten „Kleine Freunde“,

Aldenhoven-Fre ia ldenhoven,
Schulstraße 13
Tel. 02464/580911
Kindergarten „St. Johannes“, Al-
denhoven-Siersdorf, Heinrich-
Franken-Str. 24
Tel. 02464/580490
Alle Einrichtungen sind für die
Aufnahme von Kindern unter 3
Jahren ausgestattet.

Altengeburtstage/Hochzeiten im Dezember 2015
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
03.12.1935 Schneiders, Wilhelm,
Heerstr. 16, Aldenhoven-Dürboslar
25.12.1935 Thelen, Gertrud, Siers-
dorfer Str. 29, Aldenhoven-Schlei-
den
31.12.1935 Frantz, Willi Christian
Adolf, Martinusstr. 35, Aldenhoven
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
02.12.1934 Lori, Mathilde Marian-
ne, Hans-Böckler-Weg 21, Alden-
hoven
83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre83 Jahre
07.12.1932 Weber, Manfred, Engels-
dorfer Weg 25, Aldenhoven

84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre84 Jahre
20.12.1931 Rieger, Maria Sibylla,
St.-Ursula-Str. 5, Aldenhoven-Dür-
boslar
26.12.1931 Marras, Nerina Maria,
Martinusstr. 12, Aldenhoven
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
22.12.1929 Jacobs, Gerhard Heinz,
Lindenstr. 1, Aldenhoven-Siersdorf
28.12.1929 Schüler, Hans Herbert
Kurt, Gerhard-Heusch-Platz 5, Al-
denhoven-Sierdorf
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
19.12.1928 Laut, Magdalena, An der
Bleiche 28, Aldenhoven

20.12.1928 Clotten, Hubertine, Ni-
kolausstr. 16, Aldenhoven-Schleiden
88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre88 Jahre
27.12.1927 Harzheim, Franziska,
Weiler Hausen 10, Aldenhoven-Nie-
dermerz
31.12.1927 Kutschke, Hugo, Wie-
senstr. 8, Aldenhoven
91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre91 Jahre
01.12.1924 Pituch, Walter, Jülicher
Str. 35, Aldenhoven
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
09.12.1920 Wassenhoven, Wilhelm,
Schützenstr. 12, Aldenhoven-Schlei-
den

20.12.1923 Staffel, Maria Juanette,
Jahnstr. 11, Aldenhoven
95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre95 Jahre
04.12.1920 Tesch, Ferdinand Wil-
helm, Englerthstr. 6a, Aldenhoven-
Siersdorf
09.12.1920 Holtz, Johann Kaspar
Peter, An der Bleiche 28, Aldenho-
ven
Diamantene Hochzeit im Dez. 2015
Eheleute Rudi u. Helga Marie Her-
mann
Martin-Luther-Straße 11
52457 Aldenhoven
am 10.12.2015
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Neue Leinwand für die Aula

Konrektor Jürgen Frenken (Gesamtschule) und Rektor Helmut Gehring (Realschule) freuen sich mit Schülerinnen und
Schülern über die neue Leinwand, die Fördervereinsvorsitzender Lothar Tertel (2.v.r.) überreicht hat. (Foto: Greven)

Im Schulkomplex am Pestaloz-
ziring werden zurzeit acht Klas-
sen der Gesamtschule und zehn
Klassen der Realschule unter-
richtet. Die Räumlichkeiten rei-
chen kaum aus, um den vielfäl-
tigen Anforderungen zu ent-
sprechen. Daher wird die Aula
immer mehr in die Unterrichts-
konzepte eingebunden. Leider
hat es bisher an einer Leinwand
gefehlt, so dass eine optimale
Nutzung der Aula nicht möglich
war. Der Förderverein der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich
und der Käthe-Kollwitz-Real-
schule hat nun diese neue Lein-
wand angeschafft. Nach dem
neuen Spielgerät, welches
ebenfalls mit Spenden und Mit-
gliedsbeiträgen finanziert wur-
de, ist diese Anschaffung die
zweite größere Aktion des För-
dervereins. Die neue Leinwand
kommt beiden Schulen
gleichermaßen zugute. Die Ab-
sprache funktioniert reibungs-
los. Hiervon konnte sich Lothar
Tertel, Vorsitzender des Förder-
vereins, persönlich überzeugen.

Neues Licht spart Kosten und schont die Umwelt
Aldenhoven reduziert durch die Um-
rüstung der Straßenlampen auf LED-
Leuchten den CO2-Ausstoß noch
einmal erheblich. Mit der zweiten
Phase der LED-Umrüstung, die Bür-
germeister Ralf Claßen selbst mit
der Montage der symbolischen letz-
ten Leuchte vor dem Aldenhovener
Rathaus abschloss, realisiert die Ge-
meinde nun noch einmal erhebliche
Einsparungen im Stromverbrauch
und bei den Emissionen. „Ich bin
stolz darauf, dass wir nun auch in
Aldenhoven immense Mengen an
Strom und Treibhausgas einsparen
und damit Umwelt und Bürger
gleichermaßen entlasten können“
erklärte der Bürgermeister nach der
Installation des LED-Umbausatzes
für die nostalgische Vulkan-Schirm-
leuchte. Im Rahmen eines Förder-
programmes aus Mitteln des Kon-
junkturpaketes II wurden nun rund
1.400 der ca. 1.800 Straßenleuchten
in der Gemeinde Aldenhoven auf die
neue LED-Technik umgerüstet, davon
alleine 992 in 2015.
Der Austausch der bisher in Nutzung
befindlichen Natrium-Hochdruck-
Lampen, Pilz- und Schirmleuchten
durch die zu liefernden LED-Leuch-
tenköpfe erfolgt durch den gemeind-

lichen Vertragsunternehmer, der Fir-
ma Frings GmbH, unter Nutzung der
weiter zu verwendenden Lampen-
masten. Diese wurden vorab einge-
hend auf ihre Standsicherheit über-
prüft. Die bereits durch den ersten
Umrüstungsabschnitt im vergange-
nen Jahr voraussichtlich erreichten
Einsparungen verbessern sich noch

„Ich bin stolz darauf, dass wir nun auch in Aldenhoven immense Mengen an Strom und Treibhausgas
einsparen können“, so Bürgermeister Ralf Claßen.

einmal um Werte von ca. 67% beim
jährlichen Stromverbrauch und ca.
2.800 Tonnen weniger CO2-Ausstoß
in 20 Jahren.
Dies wurde auch durch eine Neuent-
wicklung der Firmen Nordeon und
Vulkan erst möglich, wodurch ne-
ben den ursprünglich geplanten 820
Leuchten auch noch 172 Schirm-

leuchten umgerüstet werden konn-
ten. Die Umrüstung mit ihren positi-
ven Effekten kommt für die Gemein-
de Aldenhoven genau zur richtigen
Zeit: Sind Einsparungen in vielen Be-
reichen doch zur Erreichung der ge-
setzlich vorgegebenen Haushaltszie-
le nach dem NRW-Stärkungspakt-
gesetz unbedingt erforderlich.
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Holzfußböden natürlich pflegen

Echte Holzfußböden im Wohnbereich
erfreuen sich immer größerer Be-
liebtheit. In Deutschland werden je-
des Jahr rund 20 Millionen Quadrat-
meter dieses natürlichen Bodenbe-
lags verlegt.
Holz sieht nicht nur gut und edel aus,
es schafft auch eine warme Wohnat-
mosphäre und ist zudem atmungs-
aktiv, weil es Luftfeuchtigkeit spei-
chert und abgibt.
Im Trend liegen vor allem dunkle
Farbtöne. „Da Holz ein Naturpro-
dukt ist, verändert sich seine Ober-
fläche im Laufe der Zeit“, weiß Mi-
chael Bross, Geschäftsführer des
Deutschen Lackinstituts in Frankfurt.
„Das sind natürliche Prozesse, die
sich vor allem in einer Farbverschie-
bung bemerkbar machen. Intensive
Sonneneinstrahlung sowie Schwan-
kungen von Temperatur und Luft-
feuchtigkeit verstärken diesen Pro-
zess. Jedoch sind Farbunterschiede
für das Naturprodukt Holz ganz nor-
mal. Sie machen sogar den beson-
deren Reiz dieses Materials aus.“
So neigen helle Holzarten recht
schnell zum Vergilben oder Ausblei-
chen. Dagegen hellen sich dunkle
Holzarten auf. Mit Hilfe von Lasuren,
Ölen und speziellen Lacksystemen
für die Pflege und Beschichtung von
Holzböden, die auf die verschiede-
nen Holzarten und unterschiedliche
Beanspruchungen abgestimmt sind,
lassen sich diese Prozesse deutlich
abmildern. Ganz aufhalten lassen sie
sich jedoch nicht. Am deutlichsten
verändert sich Holz in der ersten Zeit
nach der Verlegung. Dabei wandeln

insbesondere exotische Hölzer aus
Afrika und Asien mit so klangvollen
Namen wie Iroko, Padouk oder Jato-
ba rasch und stark ihre Farbe. „Trans-
parente Holzlacke mit eingebautem
UV-Filter können helfen, Farbverän-
derungen des Holzfußbodens in
Grenzen zu halten, insbesondere an
den Stellen, an denen die UV-Strah-
len der Sonne direkt auftreffen,
beispielsweise in der Umgebung von
Terrassentüren oder großen Fens-
tern“, informiert Bross. „Die Her-
steller von Lacken und Farben haben
innovative Produkte entwickelt, die
den natürlichen Holzcharakter be-
tonen und den Boden zudem gegen
Kratzer und den schädlichen Einfluss
von UV-Strahlen schützen.“

Foto: cgering/istock.com/Deutsches Lackinstitut/akz-o

Emissionsarme ParkettlackeEmissionsarme ParkettlackeEmissionsarme ParkettlackeEmissionsarme ParkettlackeEmissionsarme Parkettlacke
Spezielle Parkettlacke bilden
beispielsweise eine extrem harte
Oberfläche aus, die dennoch so fle-
xibel ist, dass sie die natürlichen
Bewegungen des Holzes mitmacht.
Zudem sind sie beständig gegenü-
ber haushaltsüblichen Reinigern. Ein
guter Tipp für die Behandlung von
Holzböden: Wer beispielsweise im
Zuge einer Renovierung seinen Holz-

boden aufarbeitet und ihn anschlie-
ßend mit einem speziellen Holzlack
versehen möchte, sollte darauf ach-
ten, mit dem Streichen oder Rollen
auf der Seite des Lichteinfalls zu be-
ginnen und von Fenster oder Glastür
wegzuarbeiten. So hat man die ver-
siegelte Fläche am besten im Blick,
kann eventuell entstandene Fehler
sofort beheben und erzielt ein opti-
males Ergebnis. akz-o



Aldenhoven Infoblatt – 12. Jahrgang – Nr. 12 – 27. November 2015 – Woche 48 – www.aldenhoven-infoblatt.de24

Rainer Bosch
Industriestraße 34
52457 Aldenhoven

E-Mail: info@gerüstbautechnik-bosch.de
Web: www.gerüstbautechnik-bosch.de

Tel.: 02464 584479-0
Fax: 02464 584479-9
Mobil: 0171 1271413

Gerüstbautechnik Bosch

Das ist zu schaffen
Die Energieeinsparverordnung (EnEV) wird auch künftig leicht erfüllbar seinDie Energieeinsparverordnung (EnEV) wird auch künftig leicht erfüllbar seinDie Energieeinsparverordnung (EnEV) wird auch künftig leicht erfüllbar seinDie Energieeinsparverordnung (EnEV) wird auch künftig leicht erfüllbar seinDie Energieeinsparverordnung (EnEV) wird auch künftig leicht erfüllbar sein

Wer ein Haus neu baut, muss die
Energieeinsparverordnung (EnEV)
beachten, die seit 2002 gilt und
im Laufe der Jahre mit jeder No-
vellierung umfangreicher und an-
spruchsvoller wurde.
Doch Fachleute sind sich einig:
Bisher waren die Anforderungen
immer recht leicht zu erfüllen,
zumal die Qualität von Bau- und
Dämmstoffen stets besser wur-
de. „Viele Material-Optimierun-
gen brachten sogar mehr, als die
eine oder andere Verschärfung
der EnEV-Anforderungen ver-
langte“, erklärt Martin Schmidt,
Bauen-Wohnen-Experte beim
Verbraucherportal
Ratgeberzentrale.de.
Das ganze Haus muss nicht „verDas ganze Haus muss nicht „verDas ganze Haus muss nicht „verDas ganze Haus muss nicht „verDas ganze Haus muss nicht „ver-----
packt“ werdenpackt“ werdenpackt“ werdenpackt“ werdenpackt“ werden
Doch zum Jahresbeginn 2016
macht die EnEV den bis dahin
größten Sprung seit ihrem Be-
stehen. Das sogenannte Refe-
renzgebäude, das den Grenzwert
für Neubauten vorschreibt, wird
um 25 Prozent verbessert. „Das
heißt übersetzt, dass ab diesem
Stichtag auch alle Neubauten um
25 Prozent in puncto Jahres-Pri-
märenergiebedarf verbessert
werden müssen“, erläutert Isol-
de Elkan, Geschäftsführerin der
Fachvereinigung Polystyrol-Ex-

truderschaumstoff (FPX). Die Ex-
pertin gibt aber auch gleich Ent-
warnung: Da es längst Hochleis-
tungsdämmstoffe gebe, die
ohnehin schon seit Jahren bei al-
len Varianten von Effizienz- und
Energiesparhäusern erfolgreich
eingesetzt würden, könnten Bau-
herren der neuen Zeit gelassen
entgegensehen. Das gelte nicht
zuletzt auch für diejenigen, die
nicht ihr ganzes Haus „einpa-
cken“ wollen. Schon mit einer
soliden Bodenplattendämmung
und einer Dachdämmung lassen
sich bis zu 45 Prozent der Wär-
meverluste reduzieren.
Bodenplattendämmung:Bodenplattendämmung:Bodenplattendämmung:Bodenplattendämmung:Bodenplattendämmung:     Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
lecks dauerhaft verschließenlecks dauerhaft verschließenlecks dauerhaft verschließenlecks dauerhaft verschließenlecks dauerhaft verschließen
Während man früher den Beton
direkt auf der Baugrubensohle
verteilte und dann den Rohbau
hochzog, gibt es heute aus gu-
tem Grund die Bodenplatten-
dämmung.
Ohne diese Dämmung kann teu-
re Raumwärme nahezu ungehin-
dert ins Erdreich abfließen, des-
halb werden schon seit vielen
Jahren diese Wärmelecks mit
XPS-Platten aus Extruderschaum
geschlossen. Die Platten sind ex-
trem druckstabil und feuchteun-
empfindlich, bei gleichzeitig ho-
her Wärmedämmwirkung. „Des-

Die Qualität von Bau- und Dämmstoffen wurde stets verbessert, deshalb
sind die Anforderungen der EnEV meist leicht zu erfüllen. Foto: djd/FPX
Fachvereinigung
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halb hat XPS auch eine spezielle
Zulassung für diese Bereiche“,
so Elkan. Wichtig sei es in jedem
Fall, zuerst eine Dämmung zu pla-
nen.
„Erst danach wird für den noch
geringen Restwärmebedarf eine
kleine, effiziente Heizungsanla-
ge konfiguriert - nicht
andersherum“, so Elkan. Unter
www.xps-waermedaemmung.de
gibt es viele weitere Informatio-
nen.
Druckstabilität als Plus fürs DachDruckstabilität als Plus fürs DachDruckstabilität als Plus fürs DachDruckstabilität als Plus fürs DachDruckstabilität als Plus fürs Dach
Die Druckstabilität und das bis
nahe Null reduzierte Wasserauf-
nahmevermögen der XPS-Platten
sind Eigenschaften, die auch am
Dach für perfekte Lösungen sor-
gen. Ob eine wärmebrückenfreie
Aufdachdämmung beim Steildach
oder als Flachdachdämmung mit
Dachbegrünung, als sogenanntes
Umkehrdach: XPS-Platten kön-

nen unter extremen Verhältnis-
sen Jahrzehnte lang gute Leis-
tung liefern.
Wegen ihrer langen Haltbarkeit
und der vergleichsweise schnel-
len energetischen Amortisation
der Herstellungsenergie sind Ex-
truderschaumstoffe laut der auf
internationalen ISO-Normen ba-
sierenden Umweltproduktdekla-
ration (EPD) des Institutes Bau-
en und Umwelt auf Augenhöhe
mit sogenannten ökologischen
Alternativen.
Extruderschaum besteht zu 98
Prozent aus Luft - und nur zu
zwei Prozent aus erdölbasiertem
Kunststoff. Dazu spart es aber
mehr als das 200-fache der ein-
gesetzten Herstellungsenergie
ein.
Die Bodenplatte kann nicht nach-Die Bodenplatte kann nicht nach-Die Bodenplatte kann nicht nach-Die Bodenplatte kann nicht nach-Die Bodenplatte kann nicht nach-
gerüstet werdengerüstet werdengerüstet werdengerüstet werdengerüstet werden
Die Bodenplattendämmung ist

Das ganze Haus muss nicht „ver-
packt“ werden: Schon mit einer
soliden Bodenplattendämmung
und einer Dachdämmung lassen
sich bis zu 45 Prozent der Wärme-
verluste reduzieren. Foto: djd/FPX
Fachvereinigung

fast das einzige Bauteil beim
Haus, dass man nie mehr nach-
rüsten kann.
Dacheindeckung, Fenster oder
Heizung können dagegen
jederzeit erneuert oder verbes-
sert werden.
„Um die Anforderungen der En-
ergieeinsparverordnung zu er-
füllen, muss am Boden ange-
fangen werden“, erklärt Isolde
Elkan, Geschäftsführerin der
Fachvereinigung Polystyrol-Ex-
truderschaumstoff (FPX). Alle
anderen energetischen Maß-
nahmen wie eine Solaranlage,
ein Gründach oder eine hoch-
wertige Heizung könne man
nach eigenem Gutdünken kom-
binieren, um die Anforderungen
der EnEV zu erreichen. Unter
www.xps-waermedaemmung.de
gibt es viele weitere Informati-
onen. (djd)
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VW-Abgasskandal: Verjährung droht - schnell handeln!
Der Riese unter den Automo-
bilherstellern unter Druck.
Nachdem VW bereits zugege-
ben hat, Dieselmaschinen mit
manipulativer Software ausge-
stattet zu haben, sollen jetzt
zu geringe Ausstoßwerte an
Kohlendioxid angegeben wor-
den sein. Dabei hat VW bereits
einen Tag nach Bekanntwer-
den der Anschuldigungen

durch die amerikanische Um-
weltbehörde EPA mitgeteilt,
dass Unregelmäßigkeiten bzgl.
des CO2-Ausstoßes sowie Kraft-
stoffverbrauch registriert wor-
den seien. Davon sollen mehr
als 800.000 Fahrzeuge betrof-
fen sein. Neben Dieselmotoren
sollen nun auch „Benziner“ mit
Zylinderabschaltung in den
Skandal verwickelt sein. Inter-

essant werden könnte neben
den Rechten der Kunden auch,
dass seit Juli 2009 die Kfz-Steu-
er in Abhängigkeit vom CO2-
Ausstoß berechnet wird und
folglich zu niedrig statuiert wor-
den wäre.
Ihr Recht als Käufer von Ihr Recht als Käufer von Ihr Recht als Käufer von Ihr Recht als Käufer von Ihr Recht als Käufer von VWVWVWVWVW,,,,,
Audi oder PorscheAudi oder PorscheAudi oder PorscheAudi oder PorscheAudi oder Porsche
Die jüngsten Entwicklungen ge-
ben Kunden Hoffnung. Der wis-
senschaftliche Dienst des Bun-
destags hat in einem Gutach-
ten festgestellt, dass Käufern
aufgrund erheblicher Mängel
bei Motoren vom Typ EA 189
Gewährleistungsrechte zuste-
hen. Diese will VW im Rahmen
einer Rückrufaktion nachbes-
sern, die im Januar beginnen
soll. Unklar ist dabei, wie es im
Detail weitergehen soll. Grund-
sätzlich haben Kunden ein
Recht auf Nachbesserung, § 439
I BGB. Erst wenn diese nicht
gelingt, kann eine Kaufpreis-
minderung (§ 441 I BGB) in Be-
tracht bekommen. Dazu müss-

te Ihr Wagen nach der Rück-
rufaktion weiterhin mit einem
(ggf. neuen) Mangel behaftet
sein. Das wäre z.B. bei dann
erhöhtem Kraftstoffverbrauch
der Fall. Auszuschließen ist
auch ein Rücktritt wegen arg-
listiger Täuschung, nicht bei
vorsätzlicher Täuschung bzgl.
der Abgaswerte. Hier ist die
Rechtslage jedoch unüber-
sichtlich. Im Zweifel ist eine
Einzelfallprüfung angezeigt.
VerjährungVerjährungVerjährungVerjährungVerjährung
Für Gewährleistungsrechte
gilt in Deutschland bei Neu-
fahrzeugen eine Frist von 2 und
bei Gebrauchten 1 Jahr. Et-
was anderes kann nur dann
gelten, wenn VW arglistig ge-
täuscht hat. Unabdingbar ist
daher eine zeitnahe Mängel-
anzeige.
Schadenersatz ist unter stren-
gen Voraussetzungen auch als
Delikt denkbar, hier kann ein
Schadennachweis aber pro-
blematisch werden.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

M ING E R S & K REUZER
Rechtsanwälte

Jülich | Bonn

Partner für Ihren Erfolg!

Linnicher Straße 11 · 52428 Jülich

Tel.: 02461.8081 · www.mingers-kreuzer.de

Markus Mingers
Rechtsanwalt
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Siersdorfer Grundschüler zu Besuch
Aldenhoven. Letzte Woche Mon-
tag haben die beiden 3. Klassen
der Siersdorfer Johannesschule das
Rathaus in Aldenhoven besucht. Die
rund 50 Schülerinnen und Schüler
haben sich dabei u.a. die Arbeit im
Bürgerbüro angesehen und zeig-

ten sich ganz begeistert von der
dortigen technischen Ausstattung.
Sie durften die Fingerabdruckscan-
ner und Signaturpads ausprobie-
ren und erhielten eine
ausnahmsweise kostenlose Mel-
debescheinigung.  Anschließend

wurden Sie von Bürgermeister Ralf
Claßen in seinem Büro begrüßt. Im
Sitzungssaal des Rathauses hat-
ten sie schließlich die Gelegen-
heit, sich persönlich mit dem Bür-
germeister zu unterhalten. Herr
Claßen beantwortete dabei gerne

und ausführlich alle Fragen der jun-
gen Gäste, die hauptsächlich ihre
Schule und die Spielplätze an ih-
rem Wohnort zum Inhalt hatten.
Zum Abschied gab es aus den Hän-
den des Bürgermeisters noch Sü-
ßigkeiten für alle.

TuS Aldenhoven
Die Badmintonabteilung des TuS
Aldenhoven hat am 24./25.10.2015
das Bezirksranglistenturnier in der
Franz - Vit Halle ausgerichtet. Mehr
als 150 Sportler aus dem Raum Aa-
chen / Köln / Bonn waren in Alden-
hoven zu Gast und kämpften in den
Disziplinen Mixed / Damendoppel
und Herrendoppel um Ranglisten-
punkte und Sachpreise der Firma
Yonex. Die souveräne Turnierleitung
um Uschi Jumpertz, Horst-Rudi Leh-
nen, Michael Storch und Nils Ger-
ber sorgte für einen reibungslosen
Turnierablauf. Die vielfach von den
Sportlern und ca. 100 Zuschauern
gelobte Cafeteria wurde hauptsäch-
lich unterstützt von Melanie Het-
zenhauer-Fischer, Majouba Lopez
und Claudia Johnen. Der Schul -
und Hallenhausmeister Peter Er-
kens und viele Helfer des Vereins
sorgten dafür, dass die Sporthalle

den Gästen in einem guten Zustand
präsentiert werden konnte.
Die Aldenhovener Spielerin Claudia
Plum erreichte mit ihrem Partner

Thomas Wenders (Herzogenrath) in
der Klasse Mixed B einen hervorra-
genden 2. Platz. Nur im Finale muss-
ten sie sich in einem sehr spannen-

Von links: Claudia Plum (TuS Aldenhoven) und Thomas Wenders (Herzo-
genrath) / Carola Sochiera und Fabio Volt (Leverkusen) / Mareike Scholler
und Tobias Weyer (CFB Köln)

den Spiel dem topgesetzten Paar
Carola Sochiera / Fabio Volt (SV
Bergfried Leverkusen) mit einem
21:17 / 16:21 / 21:12 geschlagen
geben. Weitere Aldenhovener Teil-
nehmer waren im Mixed B Sebasti-
an Fischer mit Sandra Becker (Ba-
esweiler) sowie im Herrendoppel
Sebastian und Matthias Fischer,
Rene Knap / Tobias Neulen, Nils
Gerber / Björn Sabellek und Dami-
an Küpper / Klaus Herrmann. Der
Aldenhovener Bürgermeister Ralf
Claßen war mit seiner Gattin am
Sonntag als Zuschauer in der Halle
und nahm auch eine der Siegereh-
rungen vor. Der Erfolg der Veran-
staltung und die ausgesprochene
Anerkennung des Badmintonver-
bandes lässt das Aldenhovener
Team hoffen, auch im nächsten Jahr
wieder den Zuschlag für ein ent-
sprechendes Turnier zu erhalten.



Aldenhoven Infoblatt – 12. Jahrgang – Nr. 12 – 27. November 2015 – Woche 48 – www.aldenhoven-infoblatt.de28

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste

Ärztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher NotdienstÄrztlicher Notdienst
bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit bundesweit TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 116117 116117 116117 116117 116117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700 01805/986700
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
TTTTTe l .e l .e l .e l .e l . 0228/19240 oder 0228/19240 oder 0228/19240 oder 0228/19240 oder 0228/19240 oder
2 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 32 8 7 3 3 3 3
Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
Tel.: 02421/5990
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
Tel.: 02421/8050
Krankenhaus Düren gem. GmbH
Tel.: 02421/300
WEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RINGWEISSER RING
ASt - DN - JÜL
Tel.: 02421/972383
Opferhilfe bei Gewalt und Kri-
minalität
AHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis DürenAHPZ Kreis Düren
Netzwerk Ambulantes Hospiz-
und Palliativzentrum
Pall iat ivmedizin-Pal l iat ivpf le-
ge-Ehrenamt-Seelsorge
Am Weiherhof 23, 52382 Nie-
derzier
Tel. (02428) 9570155
24-Stunden-Erreichbarkeit
Ansprechpartner: Daniela Leroy,
Gerda Graf

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Der Notdienst wechselt täglich.
Er beginnt morgens um 09.00
Uhr und endet am folgenden
Tag um 09.00 Uhr
Freitag, 27. November 2015Freitag, 27. November 2015Freitag, 27. November 2015Freitag, 27. November 2015Freitag, 27. November 2015
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/919522
Samstag, 28. November 2015Samstag, 28. November 2015Samstag, 28. November 2015Samstag, 28. November 2015Samstag, 28. November 2015
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 1a, 52428 Jülich
Tel.: 02461 8330
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90500
Sonntag, 29. November 2015Sonntag, 29. November 2015Sonntag, 29. November 2015Sonntag, 29. November 2015Sonntag, 29. November 2015
Rur-Apotheke
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich
Tel.: 02461/51152
Engel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im realEngel-Apotheke im real
Auerbachstraße 10

52249 Eschweiler
Tel.: 02403/502645
Montag, 30. November 2015Montag, 30. November 2015Montag, 30. November 2015Montag, 30. November 2015Montag, 30. November 2015
Apotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am DreieckApotheke am Dreieck
Eschweiler Str. 7
52477 Alsdorf-Mariadorf
Tel.: 02404/62515
Spitzweg-ApothekeSpitzweg-ApothekeSpitzweg-ApothekeSpitzweg-ApothekeSpitzweg-Apotheke
Kleikstr. 31
52134 Herzogenrath
Tel.: 02406/7652
Dienstag, 01. Dezember 2015Dienstag, 01. Dezember 2015Dienstag, 01. Dezember 2015Dienstag, 01. Dezember 2015Dienstag, 01. Dezember 2015
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Mittwoch, 02. Dezember 2015Mittwoch, 02. Dezember 2015Mittwoch, 02. Dezember 2015Mittwoch, 02. Dezember 2015Mittwoch, 02. Dezember 2015
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich
Tel.: 02461/50415
easyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke EschweilereasyApotheke Eschweiler
Langwahn 54
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/555550
Donnerstag, 03. DezemberDonnerstag, 03. DezemberDonnerstag, 03. DezemberDonnerstag, 03. DezemberDonnerstag, 03. Dezember
2 0 1 52 0 1 52 0 1 52 0 1 52 0 1 5
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Lindener Str. 184-188
52146 Würselen-Broichenwei-
den
Tel.: 02405/72426
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Carlsplatz 1
52531 Übach-Palenberg
Tel.: 02451/909490
Freitag, 04. Dezember 2015Freitag, 04. Dezember 2015Freitag, 04. Dezember 2015Freitag, 04. Dezember 2015Freitag, 04. Dezember 2015
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler-Setterich
Tel.: 02401/51455
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Moltkestr. 15
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/889037
Samstag, 05. Dezember 2015Samstag, 05. Dezember 2015Samstag, 05. Dezember 2015Samstag, 05. Dezember 2015Samstag, 05. Dezember 2015
Odilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-ApothekeOdilien-Apotheke
Röthgener Str. 26
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/26830
St.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-Apotheke
Rurstraße 46, 52441 Linnich
Tel.: 02462/1006
Sonntag, 06. Dezember 2015Sonntag, 06. Dezember 2015Sonntag, 06. Dezember 2015Sonntag, 06. Dezember 2015Sonntag, 06. Dezember 2015
Rathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler
Tel.: 02403/29980
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56

52441 Linnich
Tel.: 02462/8033
Montag, 07. Dezember 2015Montag, 07. Dezember 2015Montag, 07. Dezember 2015Montag, 07. Dezember 2015Montag, 07. Dezember 2015
Apotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke BaccioccoApotheke Bacciocco
Jülich Jülich Jülich Jülich Jülich Am MarktAm MarktAm MarktAm MarktAm Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich
Tel.: 02461/2513
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Kirchstr. 35A
52499 Baesweiler
Tel.: 02401/4200
Dienstag, 08. Dezember 2015Dienstag, 08. Dezember 2015Dienstag, 08. Dezember 2015Dienstag, 08. Dezember 2015Dienstag, 08. Dezember 2015
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83, 52249 Eschwei-
le r
Tel.: 02403/31333
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Luisenstr. 3, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/21230
Mittwoch, 09. Dezember 2015Mittwoch, 09. Dezember 2015Mittwoch, 09. Dezember 2015Mittwoch, 09. Dezember 2015Mittwoch, 09. Dezember 2015
Cornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-ApothekeCornelius-Apotheke
Jülicher Str. 115
52477 Alsdorf-Hoengen
Tel.: 02404/61920
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Mahrstr. 23, 52441 Linnich
Tel.: 02462/2990
Donnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. DezemberDonnerstag, 10. Dezember
2 0 1 52 0 1 52 0 1 52 0 1 52 0 1 5
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich
Tel.: 02461/8868
Apotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am DenkmalplatzApotheke am Denkmalplatz
Denkmalplatz 41, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/919522
Freitag, 11. Dezember 2015Freitag, 11. Dezember 2015Freitag, 11. Dezember 2015Freitag, 11. Dezember 2015Freitag, 11. Dezember 2015
Apotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco KoslarApotheke Bacciocco Koslar
Kreisbahnstr. 35
52428 Jülich-Koslar
Tel.: 02461/58646
Fidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-ApothekeFidelis-Apotheke
Brünestr. 1
52531 Übach-Palenberg
Tel.: 02404/20443
Samstag, 12. Dezember 2015Samstag, 12. Dezember 2015Samstag, 12. Dezember 2015Samstag, 12. Dezember 2015Samstag, 12. Dezember 2015
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/52132
St.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-ApothekeSt.-Martin-Apotheke
Hauptstr. 121
52379 Langerwehe
Tel.: 02423/901047
Sonntag, 13. Dezember 2015Sonntag, 13. Dezember 2015Sonntag, 13. Dezember 2015Sonntag, 13. Dezember 2015Sonntag, 13. Dezember 2015
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2
52249 Eschweiler-Dürwiß
Tel.: 02403/54764
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120
52499 Baesweiler

Tel.: 02401/8019995
Montag, 14. Dezember 2015Montag, 14. Dezember 2015Montag, 14. Dezember 2015Montag, 14. Dezember 2015Montag, 14. Dezember 2015
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler
 02403/4366
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Geilenkirchener Str. 446
52134 Herzogenrath-Merkstein
Tel.: 02406/61042
Dienstag, 15. Dezember 2015Dienstag, 15. Dezember 2015Dienstag, 15. Dezember 2015Dienstag, 15. Dezember 2015Dienstag, 15. Dezember 2015
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten Alten Alten Alten Alten TTTTTurmurmurmurmurm
Alte Turmstr. 26
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1496
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Theodor-Seipp-Str. 60
52477 Alsdorf-Ofden
Tel.: 02404/24642
Mittwoch, 16. Dezember 2015Mittwoch, 16. Dezember 2015Mittwoch, 16. Dezember 2015Mittwoch, 16. Dezember 2015Mittwoch, 16. Dezember 2015
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Frauenrather Str. 7
52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/6500
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/7030
Donnerstag, 17. DezemberDonnerstag, 17. DezemberDonnerstag, 17. DezemberDonnerstag, 17. DezemberDonnerstag, 17. Dezember
2 0 1 52 0 1 52 0 1 52 0 1 52 0 1 5
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven
Tel.: 02464/1754
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90500
Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015Freitag, 18. Dezember 2015
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden
Tel.: 02465/99100
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s  s  s  s  s  ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
im Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kauflandim Kaufland
Bahnhofstr. 37
52477 Alsdorf
Tel.: 02404/9187424
Samstag, 19. Dezember 2015Samstag, 19. Dezember 2015Samstag, 19. Dezember 2015Samstag, 19. Dezember 2015Samstag, 19. Dezember 2015
St.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-ApothekeSt.-Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106
52499 Baesweiler-Setterich
Tel.: 02401/51455
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Bahnhofstr. 59, 52477 Alsdorf
Tel.: 02404/90610
Sonntag, 20. Dezember 2015Sonntag, 20. Dezember 2015Sonntag, 20. Dezember 2015Sonntag, 20. Dezember 2015Sonntag, 20. Dezember 2015
Apotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut DrieschApotheke an Gut Driesch
Burgstr. 34, 52499 Baesweiler
Tel.: 02401/88186
Faust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-ApothekeFaust-Apotheke
Grabenstr. 83
52249 Eschweiler
Tel.: 02403/31333
Außerhalb der gesetzlichen La-
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denöffnungszeiten wird ein ge-
setzlicher Zuschlag von 2,50
EUR erhoben.
Bitte bedenken Sie, dass die
Notdienst-Apotheken am fol-
genden Tag auch geöffnet ha-
ben. Der Apothekennotdienst ist
eine Service-Leistung der Apo-

theken, die Ihnen helfen soll,
Arzneimittel auch außerhalb der
Ladenöffnungszeiten zu erhal-
ten.
Alle Angaben ohne Gewähr!
Es sind die tagesaktuellen Aus-
hänge in den öffentlichen Apo-
theken zu beachten!

Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen Not-
dienstservices der ABDA ge-
nutzt werden: Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-Unter der Num-
mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833mer 0800/0022833 sind die
Notdienst habenden Apotheken
rund um die Uhr abrufbar. Aus
dem Festnetz ist Anruf unter

Tel. 0800/0022833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne Vorwahl
unter Tel. 22833 kostet jeder
Anruf pro Minute sowie jede
SMS 69 Cent.
Weitere Informationen finden
Sie unter www.abda.de/
notdienst.html.

Kreisjahrbuch 2016
greift mit dem Schwerpunkt
„Flucht, Vertreibung, Migrati-
on“ ein brandaktuelles Thema
auf
Obwohl es draußen noch eher
sommerlich warm ist, stehen die
Zeichen auf Herbst, denn das
neue Kreisjahrbuch liegt auf
dem Tisch. Prallvoll mit Ge-
schichten, Bildern und Informa-
tionen rund um den Kreis Dü-
ren wurde es jetzt von Landrat
Wolfgang Spelthahn zusammen
mit Redaktion und Verlag vor-
gestel lt.
Schon das im wahrsten Sinne
des Wortes vielfarbige Titelbild
macht neugierig auf das dies-
jährige, brandaktuelle Rah-
menthema: Flucht, Vertreibung
und Migration werden unter
den verschiedensten Blickwin-

keln, aber immer mit Bezug auf
die Dürener Region behandelt.
Dazu zählen persönliche Erin-
nerungen an die Evakuierung
aus Düren im Jahre 1944, an
die ersten Jahre in der Notun-
terkunft in der Riemann-Kaser-
ne oder die Übersiedlung aus
Sibirien nach Düren ebenso wie
Kurzportraits von fünf muslimi-
schen Frauen, die von ihrem
manchmal steinigen Weg bis zur
Integration hier in Düren erzäh-
len. Dass Spracherwerb der ent-
scheidende Faktor für eine er-
folgreiche Integration ist, wird
an gleich mehreren Beispielen
erläutert. Keinen Grund zum
Feiern sieht trotz einer positi-
ven Bilanz seiner dreißigjähri-
gen Tätigkeit der Arbeitskreis
Asyl Jülich angesichts der ak-

tuellen Entwicklungen und der
Tatsache, dass die Zahl der
Flüchtlinge weltweit nicht ab-,
sondern immer weiter zunimmt.
Erinnert wird auch daran, dass
vor nicht allzu langer Zeit Men-
schen auch aus dem Kreis Dü-
ren flüchten mussten, nur weil
sie einer anderen Religion an-
gehörten.
Die Fluchtwege ehemaliger jü-
discher Mitbürger endeten
dabei häufig mit ihrer Deporta-
tion aus Holland und Belgien in
die Vernichtungslager des Os-
tens. Die lange Tradition jüdi-
schen Lebens im Dürener Land
belegen in einem privaten Ar-
chiv aufgefundene Dokumente
zur verschwundenen Synagoge
in Müddersheim. Ein ausführli-
cher Beitrag ist dem in diesem

„Wer teilt, hat mehr“
Glücklicher sind die, die mit an-
deren teilen Die Publizistin und
Politologin Dr. Ute Scheub hat
in ihrem Buch „Glücksökono-
mie“ viele Fakten und Beispie-
le zusammengetragen, die zei-
gen: Glücklicher sind die, die
mit anderen teilen. Nachgewie-
sen ist mittlerweile, dass das
ungehemmte Anhäufen von Be-
sitz und Geld die Lebenszufrie-
denheit nicht automatisch stei-
gert. Studien belegen, stabile
soziale Netzwerke erzeugen
Glücksgefühle.
Unser Gehirn ist ein durch und
durch soziales Organ und be-
lohnt uns, wenn wir positiv so-
zial agieren.
Wir freuen uns, wenn sich an-
dere freuen und fühlen uns
obendrein moralisch gut. Wir

vom Freiwilligenzentrum Jülich
arbeiten nach diesem Prinzip
und sind sehr froh, Frau Scheub
als Referentin gewonnen zu
haben.Sie wird am Freitag, dem
4. Dez. 2015, 16.00 Uhr im Al-
tenzentrum St. Hildegard, Jü-

lich, Merkatorstr. 31, zu die-
sem Thema sprechen, gelunge-
ne Projekte vorstellen und mit
uns diskutieren.
Dazu laden wir Sie und interes-
sierte Freunde / Bekannte ganz
herzlich ein.

Jahr im Alter von 80 Jahren ver-
storbenen Schriftsteller Dieter
Kühn gewidmet, der vielfältige
Beziehungen zur Stadt Düren
hatte.
Der 60. Todestag der bekann-
ten Dürener Schauspielerin Sy-
bille Schmitz wird ebenso ins
Gedächtnis zurückgerufen wie
der 500. Geburtstag des Jüli-
cher Herrschers Wilhelm V. Ei-
nen farbigen Kontrast dazu bil-
det eine kleine Bilanz über die
ersten fünfzehn Jahre der Dü-
rener „Skunksitzung“.
Eine Reihe weiterer Beiträge
nebst den gewohnten Chroni-
ken aus den Gemeinden und
dem Kreis machen auch dieses
Jahrbuch wieder zu einer span-
nenden und gewinnbringenden
Lektüre.

Das Team des Freiwilligen-Zen-
trums Jülich Karl Lohmer, Ste-
fan Nicolai, Ruth Tavernier-
Schwab, Heinz Wiedel
m a i l t o : i n f o @ f w z -
j u e l i c h . d e “ > i n f o @ f w z -
juelich.de
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

.

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout –Druck. Kontaktieren Sie uns
unter: buch@rmp.de (oder 02241-
2600)

Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400Hotline: 02241/260400
Internet:Internet:Internet:Internet:Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.rmp-kleinanzeigen.de.....
Preis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für PrivPreis für Privatkunden:atkunden:atkunden:atkunden:atkunden:     Ab 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 EuroAb 5,00 Euro
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Termine im Dezember 2015
Do 3. Dez. 2015
Einkaufsfahrt Frauengemein-
schaft - Freialdenhoven
Fr 4. Dez. 2015
Festliche Barbara-Feier mit Chor
-Senioren-Invalidenverein Siersdorf
Nikolausfeier Kinder - AWO -
Siersdorf
Sa 5. Dez. 2015
Weihnachtsfeier - Frauenge-
meinschaft Freialdenhoven -
Barbarafeier - Bergmännischer
Traditionsverein „Glück auf“ -
Aldenhoven, Pfarrkirche
Barbarafeier - MK/RK Aldenho-
ven - Aldenhoven, Vereinsheim /
Kath. Kirche/Bergmannsheim
Weihnachtsmarkt Siersdorf -
Siersdorf, Marktstraße
So 6. Dez. 2015
Weihnachtsmarkt Siersdorf -
Siersdorf, Marktstraße
Advent am Alten Turm - St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Aldenhoven
Adventskaffee der IG Engelsdorf
- Engelsdorf, im Dorfgemein-
schaftsraum in der alten Schule
Adventskonzert - Kleiner Chor
ev. Kirchengemeinde - Aldenho-
ven, evang. Kirche
Mo 7. Dez. 2015
Patronatsfest - St. Nikolaus-
Schützenbruderschaft Schleiden
- Schleiden
Mi 9. Dez. 2015
Weihnachtskonzert - Gemisch-
ter Chor MGV
Fr 11. Dez. 2015
Weihnachtsfeier - AWO - Siers-
dorf

Sa 12. Dez. 2015
Weihnachtsfeier - Freiwillge Feu-
erwehr Freialdenhoven
Weihnachtsfeier - MK/RK Alden-
hoven - Aldenhoven, Vereinsheim
Jugendhallenturnier in Aldenho-
ven - Freialdenhoven
So 13. Dez. 2015
Jugendhallenturnier in Aldenho-
ven - Freialdenhoven
Sa 19. Dez. 2015
Weihnachtsmarkt in Aldenhoven
- Aldenhoven,
So 20. Dez. 2015
Weihnachtsmarkt in Aldenhoven
- Aldenhoven,
Mi 23. Dez. 2015
Singen in den Straßen von Siers-
dorf - Gemischter Chor MGV -
Di 29. Dez. 2015
Blutspende - DRK - Kath. Pfarr-
amt St. Martin, Kapellenplatz
14, 52457 Aldenhoven, Deutsch-
land
Do 31. Dez. 2015
Silvesterparty - MK/RK Alden-
hoven - Aldenhoven, Vereins-
heim
Fr 1. Jan. 2016
Neujahrskonzert - Kirchenchor
St. Nikolaus Schleiden - Schlei-
den, St. Nikolaus Kirche
So 3. Jan. 2016
Gründungsversammlung - Mai-
gesellschaft Koslar-Engelsdorf -
Tennis In, Steffensrott 10, 52428
Jülich, Deutschland
Jahreshauptversammlung - The-
aterverein „Einigkeit“ 1882
Siersdorf - Siersdorf, Gaststätte
Thoma
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